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Karlsruher Tagblatt
f ' J u a 6 p r 11 8 : mottotl . frei Haus durch Träaer
|?0 M . durch die Po « 2 .10 M «einschl . 66 A Pottb - ior .
ftttnosBebiilircul zuzügl . 42 .S Bestellgeld . Zn un«
5 ' » (Äelchaftsstellcn oder Äsen ?uren abgeholt 1.80 Jt .
Sij Nichterscheinen der Zeitung infolge höherer Ge»
X®1' bat der Bezieizer keine Ansprüche. Abbestellungen
^" Ncn nur bis zum 25. eines Monats angenoniine «
7»' rdcn . - ^ inzelvertaufsvrcis : Werktags
J\ •*. Sonn , und Feiertags 15 J . — A » zeigen »
V * > I e : die zcbngesvaltene Nonvaretllc »eil« SS 4 .
PHameäCil« 1.25 Jt . an erster Stelle 1.50 M . Ge-
S« *ifreit8 . und Familieiianzeigen ermäßigter Preis .
N Wicdcrliolung ^ iabatt nach Tarif . i>er bei Nicht-
Sjoaltung des ZahlungSzieles• ' ntutsftanö und ErfiiUungsort :

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
außer Kraft tritt .

Karlsruhe in Baden . Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide
"

Gegr . 175 «

Chefredakteur und verantwortlich für den politischen
und wirtschaftsvol !tischeii Teil : Tr . Gg . ® r ' * ne ,£ ;
für Baden . Lokales und Tvort : Kred kee, : «ar
Feuilleton . . Pnramide " und Musik : Karl iiovo ,
für Znlerate : H , S » r > e » e r ; sämtliche in « °rls -
rube Sarl -Friedrich -Strahe 6 - « vrechktunde der
Redaktion von 11— 12 Uhr . - Berliner -llcbnfttoii .
SB Pfeiffer . Berlin W 30 . C>otienftoufenttrjhe 44 .
Tel B 4. Bavarta (VJBS. i>ür unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Truck
& Berla « „Soneordia " Zel >nngs -Berlag ? - <»esellIchatt
m b . S . . Karlsrnlie . Karl - Kriedrich' Stratze N Weichaus»
stellen : KailerNrasze 2<K und Ka . l - ,> r cdrich . - tr '.ne'
Fernlvr . 18 . lg . 20. 21 Postscheckkonto Karlsrulle !>.i47.

Auswirkungen der Wöhrungsvvlttik Rvojevetts
wUtut-

* Vizekanzler von Pape » übergab Freitag
^ kubischen Staatsministeriums . Der Reichs -
'»nzler hat dann die preußischen Staatsminister
^«annt .

*
Der frühere preußische Ministerpräsident Se -

?ering hat nnnmehr sein Abgeordnetenmandat
preußischen Landtag niedergelegt . Er bleibt

^ iterhin Reichstagsabgeordneter .
*

Der englische Ministerpräsident Macdonald
|JW am Freitag vormittag mit der „Berenga -
«>a" ^ Nenyork ein . Er wurde von dem briti -
Mit Botschafter nnd einem Empfangsausschuß
5?yrüßt . Die Hasenbesestignugen feuerten tö
Salutschüsse . Mittags erfolgte die Weiterreise
"ach Washington .

*
Der „Dortmunder Generalanzeiger "

, der am
Donnerstag wegen Veröffentlichung eines von
°cni Zeichner Stumpp stammenden Hitler -Bildes
beschlagnahmt wurde , trägt seit Freitag am
i>opf das Hakenkreuz und erscheint als Organ
der nationalsozialistischen Revolution . Um zn
verhindern , daß die beim vkneralanzeiger be-
ĉhä tigten Arbeiter und Angestellten brotlos
werden , hat der Dortmunder Polizeipräsident
den Chefredakteur der Bochumer uatioualsozia -
'istischen Zeitung „Note Erde " beauftragt , die
Leitung des Betriebes zu übernehmen .

*

. In Berlin -JohanniSthal wurde das im Jahre
l !)22 auf Veranlassung der Sozialdemokraten
'ntfernte Denkmal Kaiser Wilhelm I feierlich
nieder ausgestellt .

^
. Der Vorsitzende der Deutschen Tnrnerschast ,
Dettendorf , hat anläßlich der Feier des 1. Mai
einen Ausruf an die Vorstände der Tnrnver -
c'» e gerichtet , in dem er die Turner znr Teil -
"ahme an den Feiern anffordert .

*

, .Der Gewerkschaftsbnnd der Angestellten hat
'.°>ne Untergliederungen und Ortsgrnppenvor -
»ände angewiesen , alle Mitglieder znr Teil -
?ahtne an den offiziellen Veranstaltungen des
^»ges der deutschen Arbeit am 1 . Mai anszn -
f>t [en nnd sich geschlossen an den Feiern zu be-
Eilige « .

L Die Landesleitung des „Sächsischen Mittel -

Landes" fWirtschastspartei ) teilt mit , daß ihre
Organisationen mit dem Tage der Auflösung
;
c? Sächsischen Landtages ihre politische Tätig -

eingestellt hätten .
*

. Der Wahlkreisverband Schleswig -Holstein der
J &P . hat seine Auflösung beschlossen nnd den
Mitgliedern empfohlen , sich der NSDAP , anzn -
Vließen .

4-
* Der Ring deutscher Flieger veranstaltete

A Grabe des Kampffliegers Manfred von
?!>chtho °en eine Gedenkfeier ans Anlaß seines
5' Todestages .

★
Ans den Deutschen Werken in Kiel wnrde ein

Aarrjstjscher Plan znr Stillegung des gesamten
Getriebes aufgedeckt . Es wurde eine Säube -
"ngsaktion durchgeführt und ein Staatskom -

""Isar für die Deutschen Werke eingesetzt .
-V

*
v ' ltt Marseille wurden an Bord des ans dem
î rne, , Osten kommenden französischen Damp -
■>■** ..Thöovhilo Gautier " nicht weniger als

Kilo Opium beschlagnahmt . Das Ovinm
^ in der Kabine für Geisteskranke versteckt.

wurde in Jstambnl an Bord genommen . Im
Mammenbang mit diesem Fund wurden zahl -
< ĉhe Ve rhaftungen vorgenommen .

^
Näheres siehe im Innern des BlatteS .

Ängfernilug
der „ Maeon " .

( : ) Nenyork , 22 . April .
3u Akron in Ohio stieg am Freitag das neue

^ eri ' anische Luftschiff „Maeon " planmäßig zu
J

' tter Jungfernfahrt auf . Die Wetter -

^ baltnisse sind ausgezeichnet . Das Lustschiss
' eine Besatzung von 1W Mann .

Kein Grund zu Befürchtungen .
Reichsregierunq und Reichsbank lehnen übereilte Schritte ab .

lEiaener Dienst des Karlsruher Tagblattes .i

W . Pf . Berlin . 22. April .
Alt den zuständigen Berliner Stellen versolgt

man sehr aufmerksam die Aeußerungen und
Verlautbarungen aus dem Ausland über die
amerikanische

'
Währungskrise , um zunächst ein

klares Bild der eigentlichen Absichten der aineri -
konischen Regierung und der damit im Zu -
sammenhang stehenden Auswirkungen zu ge -
Winnen . Aus den Kreisen der Reichsbank ist
eine Erklärung veröffentlicht worden , in der
klar und eindeutig betont wird ,

daß Reichsbank nnd Rcichsregierung cs ab-
lehnen , irgendwie ähnliche Maßnahmen zu
ergreifen wie Amerika . Die Reichsmark
bleibt von der Dollareutwertung unberührt ,
so daß keinerlei Befttrchtnngeu hinsichtlich

einer neuen Inflation berechtigt sind.
Im Ausland ist die Reichsmark bisher überall

als absolut fest bewertet worden . Die völlige
Ruhe und Sicherheit der Reichsbank und der
amtlichen Kreise bat sich bereits au den Freitag -
börseu günstig und beruhigend ausgewirkt . Man
ist allgemein überzeugt , daß die deutschen zu -
ständigen Stellen sich zu keinerlei übereilten
Schritten hinreißen lassen werben . Die Rück¬
wirkungen . die die Ereignisse aus Deutsch -
land haben können , sind doppelter Natur :

1. Wenn eine dauernde Abwertung des Dol¬
lars mit diesen Maßnahmen bezweckt sein sollte ,
so greift damit das von England eingeleitete
valutarische Ausfulirdumving zum Nachteil
der deutschen A n s f u h r i n d u st r i e und
damit der deutschen Zahlungsfähigkeit weiter
um sich.

2 . Eine andere Wirkung daaegen würde für
Deutschland einen relativen Vorteil bringen .
Da Deutschland sehr stark in Dollars verschuldet
ist, so würde es seine Schulden durch Auf -
b r i u g u u a e i u es geringeren Gegen -
wertes abtragen können . Hieran dürften
auch etwaige Goldbestiminungeu in den Schuld -
Verträge » nichts ändern , da ein Rechtsstandvunkt
sich schwer vertreten läßt , der einem Land zu -
gestehen wollte , den Goldwert seiner Bervflich -
tuugeu 'durch gesetzgeberischen Akt herabzusetzen ,
gleichzeitig aber den Goldwert seiner Forderun -
gen aufrecht zu erhalte » .

Im übrigen ficht man cs in politischen und
wirtschaftlichen Kreisen als einen günstigen Um¬
stand an . daß man gerade in diesem Augenblick
tu Dr . Luther einen Sachverständigen aller -
ersten Ranges in Washington hat , der nicht nur

kritisch und objektiv die Vorgänge beurteilen
dürfte , sondern sicherlich anch bei den bevor -
stehenden Besprechungen eine starke eigene Jni -
tiative entsalten wird . Die Anwesenheit Dr .
Luthers in Washington bietet jedenfalls die Ge¬
währ dafür , daß Deutschland bei den bevor¬
stehenden Auseinandersetzungen zwischen Arne -
rika , England nnd Frankreich nicht nur als ab -
wartender Zuschauer daneben stehen wird .

Hitler bei Hindenburg .
Heute Sitzung des ReickMabinetts .

W . Pf . Berlin . 22 . April .

Die Dispositionell über die Beratungen der
Reichsregierung haben , nachdem der Reichskanz -
ler Adolf Hi >tl e r am Freitag vormittag wieder
in Berlin eingetroffen ist , eine Aenderung in -
sofern erfahren , als die beabsichtigte Chesbespre -
chuug über die politische Lage zunächst verschoben
worden ist . Der Reichskanzler hat gestern an
einem Frühstück teilgenommen , das der König
von Schweden , der ans Durchreise in Berlin
ivei .lt , dem Reichspräsidenten und der !>ieichs -
regieritna in der schivedischen Gesandtschaft ge¬
geben hat . Am Nachmittag empfing dann der
Reichspräsident den Reichskanzler zn einem
Vortrag über die s ch iv e b e u d e n p o l i -
tischen Fragen . Mau idars annehmen , daß
der Reichskanzler in dieser Unterredung mit
dem Reichspräsidenten bereits die Frage der
Neichsstatthaller berührt hat .

Das R e i ch s k a b i n e t t tritt hente vormittag
11 .45 Uhr zu einer Sitzung zusammen , um eine
Reihe von dringlichen Vorlagen zu erledigen .
Dazu gehört in erster Linie das Gesetz gegen
die Uebersremdung der Universitäten und höhe¬
ren Schulen durch fremdrassige Studenten und
Schüler . Dieses Gesetz muß möglichst bald vcr -
abschiedet , werden , da es zu Beginn des neuen
Schuljahres am l . Mai in Krast treten soll .
Weiter wird das Kabinett das Gesetz über das
neue Studeuteurccht verabschieden , durch das das
preußische Studentenrecht ans die übrigen deut -
scheu Hochschulen übertragen wird . Schließlich
wird , wie man in politischen Kreisen annimmt ,
das Reichskabinett abschließend zu der Frage
der Re i chs st a t t h a l t e r Stellung nehmen .
Der Reichskanzler wird dann am Samstag nach -
mittag mit dem Flugzeug Berlin wieder ver -
lassen , um an der Tagung der Gauleiter und
SA - Führer in München teilzunehmen .

RaWtetteWWlsKMNttale
Fälscherwerkstatt der KPD in Berlin aufgedeckt.

cT Berlin . 22 . April .
Der Leiter der Berliner politischen Polizei ,

Oberregiernngsrat Diehls . gab am Freitag
nachmittag Vertretern der in - und ausländi -
schen Presse im Zusammenhang mit einer vom
Auswärtigen Amt und Reichsminister Göring
angeregten Uuterrichtuug der Presse über Werk -
stätteu kommunistischer Greuel - und Hetzpropa¬
ganda Kenntnis von der Entdeckung einer
nenen , mit raffiniertesten Mitteln nnd in aller -
größtem Stile arbeitenden k o m m n n i st i -
schen P aßfä lfche rz e ntr ale . Diese Zeit -
trale hatte eine geradezu bewundernswerte
Tecltttik . Ihre Aufdeckung ist für die politische
Polizei und bei ihren Maßnahmen zur Be -
kämpfuug des Kommunismus überhaupt von
ungewöhnlicher Bedeutung und allergrößtem
Interesse .

Ende vergangenen Jahres mar in Berlin
eine große Fälscherzentrale ähnlicher Art ent -
deckt worden , wobei man 4000 Stempel sowie
vollkommene Werkzeuge für die Herstellung
falscher Papiere aufgefunden hatte . Diese
mustergültige Werkstatt war die fünfte in der
Reihe der kommunistischen Paßfälscherwerk ^
statten der Reichshauptsta >Zl . Hatte man damals
geglaubt , dem komnninistischeit Pa szfälsche r -
Unwesen mit dieser Entdeckung ein Ende be -
reitet zu haben , so hat die neue Aufdeckung die
Beamten eines Besseren belehrt . Nach laug -
wierigen Beobachtungen wurde iu diesen Tagen
eine neue wichtige S p » r gesunden , die
zur Aushebung einer Paßfälscherfiliale führte .

Es wurden in einem Koffer Anweisungen zu
Fälschungen vorgefunden . Wie weit die Be -
ziehuugeu der Kommunisten zu den Behörden
reichten , geht daraus hervor , daß mau einen
Stapel von Photographien der beim
Polizeipräsidium und bei den Gerichten herge -
stellten Akten über oie ersten Werkstätten vor -
fand . Auch Deukfchriften über die alten Paß -
sälscherzentralen wurden vorgefunden , ebenso
Anweisungen zur Heranbildung neuer Paß -
fälscher . Bei dieser Gelegenheit entdeckte man
anch Werkzeuge zur Herstellung von Wert -
marken für die Benutzung d e s B e r -
li n er U u te r g rund b a h >: n e tzes . Die
Fälschung der Marken selbst ist außerordentlich
gut gelungen . Schon früher hatte man sich ge -
wundert , daß die verhafteten Kommunisten so
häufig im Besitz derartiger Abonnementsfahrten
waren . ,

Die Paßfälschertechnik der Kommunisten war
auf einem so hohen Grade der Fertigkeit au -
gelaugt , daß es selbst für die Polizeibehörden
fast unmöglich gewesen ist echte Pässe von fal -
scheu zu unterscheiden . Man sieht zn seinem
Erstaunen in den Alten Abdrucke vou Stempeln
der verschiedensten Art bei Polizei . Zoll - und
Grenzbehörden fast aller Staaten der Welt ,
selbst aus Südamerika .

Anschließend erfolgte die Besichtigung einer
Reihe von aufgedeckten Greuelpropaganda -
zentralen der Kommunisten in Berlin so Unter
den Linden am Belleallianee - Platz , in der Kur -
fürstenstraße usw .

Deutsche Wirtschast
im Ausstieg.

Von
Dr . Gorenlus , Berlin .

In keinem der letzten Jahre waren die Hofs -

nuugen . die auf eine kräftige Entfaltung der
Wirtschaftstätigkeit in Deutschland gesetzt wur -
den , wohl so retle wie im Frülijalir 1^3«! .
den tiefsten Erschütterungen , die das gesamte
Wirtschastsgcsüge während der letzten fünf Kri -
scnjahre hat überwinden müssen , und vor allem
nach den zahlreichen int Sande verlattfenen „An -
kurbeluugSvcrsuchen " verschiedener Länder kann
cs kaum wunder nehmen , wenn im Hinter -
gründe uitbewubt immer wieder eine gewisse
Furcht vor einem möglichen Zerschellen dieser
Hosfnuiigsfreudigkeit austaucht . Wenn wir aber
anhand der ziffernmäßig belegbaren Tatsachen
die Wirtschaftsentwicklung der letzten Monate
überprüfen , so muß sich unzweifelhaft wieder
ein begründeter Optimismus in die Wirtschasts -
zukuust durchsehen .

Die Arbeitslosenziffer Deutsch -
lauds hat sich nach den letzten Ausweisen der
^ieichsversichernnas - ^lnftalt von Stichtag zu
Stichtag mehr von der entsprechenden vorjähri -
gen Höhe entfernt . Nach dem Stand vom
1 . April waren bekanntlich noch 'v >9 Millionen
unterstützte Arbeitslose registriert worden , d . h.
nahezu eine halbe Million weniger als zur glei -
chen .Seit des Jahres 1082. .

"Wir Mitte i'U' ril
wirb nur noch mit rund 5,3 Millionen Beschäf -
tignugslosen gerechnet gegen .

°>,03 Millionen im
Vorjahr . Wichtiger aber ist die Feststellung , daß
dieses neue Ergebnis bereits leicht unterhalb
der jahreszeitlich günstigsten Ziffer von Mitte
Juli l !>82 15,4<) Millionen , bleibt .

Hand iu Hand mit dieser Entwicklung am Ar -
beitsmarkt geht aber auch eine gewisse Besse -
r u n g des A r b e i 18 c i tt k o in tti e n 8 und der
daraus fließenden Kaufkraft der breiten Konfu -
menteufchichten . Das deutsche Arbeitseinkommen
hatte sich im letzten Vierteljahr 1032 — ganz im
Gegensatz zu der Entwicklung in den früheren
Jahren — über dem Niveau des ersten Viertel -
jahres gehalten . Im ersten Quartal 1033 ist ,
wie es der Jahreszeit entsvrechend zu erwarten
war , eine Senkung des Arbeitseinkommens ein -
getreten . Die Abnahme gegenüber den letzten
drei Monaten des Vorjahres beziffert sich dies --
mal jedocli nur auf 5 Prozent gegenüber 17 Pro -
zent entsprechend Ansang 1032 . Ueberdies hat
sich bi8 in die jüngeste Zeit hinein der Index
der Lebenshaltnngskosten langsam gesenkt , so daß
die Kanfkraft , die aus dem Arbeitseinkommen
abgeleitet werden kann . Anfang 1033 aber etwaS
größer ist als znr gleiten Zeit des verflossenen
Jahres ! Alle Anzeichen fvrechen aber dafür , daß
sich die Arbeitslosigkeit während der kommenden
Monate wesentlich verringern wird , so daß also
die Kaufkraft des Arbeitseinkommens lbei wahr -
scheinlich noch weiter rückgängigen Lebenshal -
tnngsinderf entsprechend zunehmen muß . Das
wichtige Fundament steigender Konsumkraft steht
also jedem irgend denkbaren WirtschastSvessimis -
mus als ziemlich unverbrüchliche Tatsache gegen, -
über .

Ein weiteres SnmjZtom beginnender Wirt -
schasisbesseruna und vor allem eines rüstigen
Wieöeraiifbauwillens ist das verhältnismäßig
starke Anwachsen der Spareinlagen
bei deit _ deutschen Sparkassen . Innerhalb des
letzten Halbjahres , d . h . also angesichts einer Ar -
beitslosenzisfer von durchschnittlich sechs Millio -
neu , sind den Kassen neu rund 030 Millionen
zugeflossen . Die Spartätigkeit hat sich in den
einzelnen Landesteilen zwar verschieden stark
durchgesetzt . Es verdient aber Erwähnung , daß
teilweise Neuzugänge vis zu 30 Prozent zn ver -
zeichnen sind ! In der Provinz Hessen - Nassau
übersteigt der Bestand von Ende Februar den
Augiust -Tiefftand sogar um 31 Prozent .

Aber auch andere Merkmale eines sich attbah -
ncndeii Umschwungs fetzen sich mit wachsender
Deutlichkeit durch . alte Folgesystem von
anziehenden Effektenkurfeu an den Börsen und
später eintretendem Aufschwung der Waren -
preis « macht sich auch diesmal am Ende der De -
vressionsneriode erneut bemerkbar , ftast seit
Borsen -Wicdereröffnung vor Jahresfrist zeigen
die Aktienkurse steigende Tendenz .
Von Mitte Avril 1032 bis Mitte April 1033 ist
der amtliche Aktienindex um nicht weniger als
40,3 Pro -eut seines damaligen Tiefstandes ge -
stiegen . Daß diesmal keine Spekulationshausse
vorliegt , geht bereits daraus hervor , daß sich die
Aufwärtsbeweguug fast gänzlich ohne Rückschläge
" ollzogen hat und daß fast keine Kredit -Svekn -
lationen vorliegen . Die Großbandelsvreise für
?lar " rftoffe und für industriell » Rohst " f «e und
Halbivaren haben offensichtlich Anfang 1833 ihren
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Tiefstand erreicht und wahrscheinlich bereits
schritten . Der Agrarstosf -Jubex lag im Januar
auf 80,9, er hat sich seitdem bis Mitte April aus
82,8 langsam gehoben . Der Roh - und Halbstoff -
Index neigt mit 87,3 Mitte April ebenfalls nach
jahrelangem Abstieg etwas nach oben . Erwähnt
sei-, daß die Fertiawarenpreise jeweils der Ent -
Wicklung der Rohstoffpreise mit einem gewissen
zeitlichen Abstand zu folgen pflegen und infolge
dieser „Trägheit " gegenwärtig noch leicht ab -
wärts « leiten .

Endlich verdient hervorgehoben zu werden ,
daß sich die L i q u i d i t ä t der Unterneh¬
me n in der gesamten Wirtschaft gehoben hat und
«damit auch die Kreditsicherheit . Die Zahl der
Jnsolvenzerklärungen beläuft sich im ersten
Vierteljahr 1938 nur noch auf ein Drittel der
entsprechenden vorjährigen Ziffer , und auf rund
ein Viertel von der des letzten Vierteljahres
1931. Wenn es gelingt , der finanziell aus -
gehungerteu deutschen Wirtschast in ausreichen -
dem Maße billiges Kapital zuzuführen , so dürfte
die letzte Klippe der innerdeutschen Wirtschafts -
krise überwunden sein . Wie die Entwicklung der
Anleihe - und Pfandbrief -Knrse zeigt , ist auch hier
bereits ein wesentlicher Schritt vorwärts getan
worden . Von kaum über 60 Prozent des vorigen
Jahres hat sich das durchschnittliche Kursniveau
der festverzinslichen Werte bis auf 85 Prozent
im April dieses Jahres gehoben . Gelingt es
innerhalb kürzerer Zeit , auch noch den kleineren
Rest des Weges bis zum Paristand zurückzulegen ,so dürfte eine allgemeine Rentenkonversion kaum
noch auf nennenswerte Schwierigkeit « stoßen .Und . wie erwähnt : Billiges Geld für die Wirt -
schaft ist der letzte Meilenstein zur endgültigen
Neberwindung der deutschen Wirtschaftskrise .

tlm die Aeichskirche.
Mit Rücksicht aus die Tagung des Kirchen -

senats der altprentzischen Union veröffentlicht
die „Kreuz -Zeitung " zwei Beitrüge zur kirchen -
politischen Lage . Ter eine Beitrag stammt ans
Kreisen der „Deutschen Christen " und betont ,
daß der Weg zur „ Evangelischen Kirche deutscher
Nation " gegangen werden müsse . Der zweite
Aufsatz stammt ans der Feder des Führers der
Lutheraner , des Generalsuperintendenten a . D .
Dr . Zöllner . Dr . Zöllner verweist auf sei -
neu Ausruf zur Sammlung der Lutheraner und
betont , daß die Kirche nur vom Bekenntnis aus -
gehen könne . Er schreibt wörtlich : „Wenn es das
Verheißungsvollste der neuen Zeit ist , daß man
nicht mehr allerlei . Privatmeinungen einzelner ,
sondern die Stimme der Kirche zu den großen ,
brennenden Fragen der Zeit hören will , dann
ist damit in einer Stärke , wie ich sie früher nicht
für möglich aehalten hätte , die Kirche als
von dem Bekenntnis ausgehend ge-
fordert ." Als Ziel schwebt Dr . Zöllner die B i l -
dung einer lutherischen und einer
reformierten Kirche deutscher Nation vor .
Der vorhandene deutsch -evangelische KirchenauS -
schütz habe die Pflicht , in diesem Sinne zu ar -
beiten .

In wesentlichen Punkten stimmt nun die Stel¬
lungnahme eines führenden westdeutschen Ber -
treters der „Deutschen Christen " mit den For¬
derungen Zöllners überein . Er stellt zunächst
fest , daß der kirchliche Aufbruch schon festzustellen
sei , daß es für die Kirchenführung lediglich dar -
auf ankomme , die im Volke und vor allem in
der Jugend vollzogenen Umänderungen anzu -
erkennen . Das Ziel sei die evangelische
Kirche deutscher Nation . Diese evange -
lischt'. Kirche deutscher Nation müsse selbstv

'
er -

ständlich vom Bekenntnis ausgehen . Dabei müsse
aber Klarheit darüber herrschen , datz das Luther -
tum in allen zentralen Fragen und vor allem
in Verfassnngsfragen les wird bischöfliche Ver -
fasiung gefordert ) entscheidend sei . Den Rekor -
mierten müsse die Freiheit des Bekenntnisses
und des Gemeindeausbaues absolut gewährleistet
werden , damit auch sie gemeinsam mit den Lnthe -
ranern in der „evangelischen Kirche deutscher
Nation " mitarbeiten .

Bedeutsam ist, datz in dieser Stellungnahme
aus Kreisen der „Deutschen Christen " drei Füh¬

rer der Lutheraner genannt werden , die schon
vor einiger Zeit in der „Kreuz -Zeitung " als die
Vertrauensmänner der Kirchenerneuerungs -
beweguug bezeichnet wurden . Es heißt nämlich
zum Schluß in dieser Stellungnahme eines west -
deutschen führenden Mitgliedes der Glaubens -
bewegung der „Deutschen Christen " : „Man stelle
einen vertrauenswürdigen Führer heraus — die
Namen Schösfel , Zöllner , Rendtorff haben einen
gnten Klang im ganzen evangelischen Deutsch -
land — und gebe ihm die Vollmacht , die Neu -
ordnnng der Kirche durchzuführen , vielleicht mit

Hilfe eines beigeordneten Rates , als der zu -
künstigen Snnode der Bischöfe . Und dann ordne
man Wahlen an in allen deutschen Kirchen ."

Kranzniederlegung
am Grabe Richthofens .

( : ) Berlin , 22. April .
Aus Anlaß des 15. Jahrestages des Helden¬

todes deS berühmten Kampffliegers des Welt -
krieges , Rittmeister Manfred Freiherr v . Richt -

Ungewöhnliche Naturkatastrophe.
diesiger Sandsturm hat Dänemark Heimgesucht .

® , Kopenhagen , 22 . April .
Em nationales Unglück ist über Dänemark

hereingebrochen : Ein in solchem Ausmaß noch
niemals erlebter Sandsturm hat große Teile
des Landes , insbesovdere Nord - Jütland und die
Kattegat -Küste heimgesucht . Gewaltige Sand -
mengen wurden viele Kilometer weit durch
Windhosen durch die Lust geschleu -
dert , und große Distrikte sind meterhoch von
diesem Flugsand begraben . Zahlreiche Eisen -
bahnzüge mußten ihre Fabri unterbrechen , weil
die Schienenwege durch Saudberge begraben
waren .

Auch die Hauptstadt Kopenhagen wurde in
Mitleidenschaft gezogen , wenn auch weniger
durch Sandsturm als durch Ueberschwemmuu -
geu . Der Wind trieb das Wasser in den Hafen
und der Wasserstand erreichte eine Hohe wie seit
vielen Jahren nicht mehr . Der Schaden , den
das Unwetter angerichtet hat , ist noch nicht im
entferntesten abzuschätzen . In vielen Gegenden
sind die frisch bestellten Felder voll -
kommen m i t S a n d b e d e ck t und die Land -
leute müssen Tag und Nacht schaufeln , um die
Felder wieder freizulegen . In zahlreichen
Fällen hat der Stnrm aber anch die Frühjahrs -

saat einfach fortgeführt , hoch in die Luft ge -
schleudert oder tief in den Boden eingewühlt .
Schon jetzt steht fest , daß ohne staatliche Unter -
stützuug Taufende von Landlenten in größte Not
geraten werden , und die Regierung wird sich
deshalb zu außerordentlichen Maßnahmen ent -
schließen müssen .

Der Orkan hat auch einige T o d e
fälle zur Folge gehabt . Radfahrer wurden
gegen Bäume und Planken geschleudert und
schwer verletzt , herabfallende Baume töteten
Passanten , zahlreiche Verletzungen wurden durch
iu die Luft geschleuderte Tachteile und sonstige
Gegenstände verursacht . An der Küste des Katte -
gatt konnte ein Kind uur mit Mühe und Not
aus den es begrabenden Sandmassen gerettet
werden . Der Telephon - und Tclegraphenver -
kehr ist fast in dem ganzen vom Sturm be-
trofsenen Gebiet unterbrochen . Tansende um -
geknickter Telegraphenstangeu liegen am Rande
der Landstraßen und harren der Wiederansrich -
tnng .

In Fachkreisen befürchtet man , daß der ver -
heerende Sandsturm in kurzer Zeit sich wieder -
holen wird , da die klimatischen Verhältnisse
augenblicklich vollkommen anormal sind .

Festgottesdienst zu Hitlers Geburtstag .

Iflli Bitte M
MM ?

Im Beritner Dom fand zum Geburtstag des Reichskanzlers Adolf Hitler ein Festsottesdienst der SA.
und SS . statt . Unser Bild zeigt die Teilnehmer vor dem Dom .

Hofen , veranstaltete der Ring deutsche
Flieger am Freitag am Grabe Manire
Richthofens eine Richthosen -Gedenkfeier . Zu ße
den Seiten des Grabes hatten Fahnenabordn »-''

gen der Fliegerverbände , sowie eine Ehrenwa ^
Aufstellung genommen , die vom Ring deutM .
Flieger , der Luftschiffer , der TA - , SS - ,,n
Stahlhelm -Fliegerstaffeln gestellt wurde .

Dr . Knappe vom Ring deutscher Fliege
legte nach einer Gedenkrede einen Kranz niefe 1

worauf der Chef der Heeresleitung , von H aw
in e r st e i n , mit Worten der Dankbarkeit Rw '

Hofens gedachte und einen Kranz niederlegt
Pfarrer L o e r z e r . der Bruder des Präsiden « '

des Luftsportverbandes und ehemaliger Kam ? ' '

slieger . sprach Worte der Erinnerung . i' °
Namen des Aero -Klubs von Deutschland leg''

von Höppner einen Kranz nieder . Alimente
Oberleutnant a . D . U d « t . der mit den Angetr
rigen Richthofens erschienen war , legte »
Namen der noch lebenden zwölf Angehörige
des Jagdgeschwaders Richthofen einen Kra »
nieder . Ferner legten noch die SA - Flieger , o«
Reichskommissar für Luftfahrt , die Lufthansa , oe-
Nationale Flugsportverein , Stahlhelm - Frauen '

buud , Deutsche Flieger und Lnstschisser an i>e
Saar , der Aeroklub , der VerkehrssliegersckM
Braunschweig und viele andere Kränze niese 1'

Mit einem Vorbeimarsch der Abordnungen
fand die Feier ihr Ende . ^ .

Am Freitag abend veranstalteten die Fun
st u n d e Berlin und die Tchlesische Fun ' ,
stunde im Rahmen der Stunde der Nation e >w
von allen dentfchen Sendern übernommene «Ge¬
dächtnisfeier für Manfred von Richthofen , -f '1

Feier wurde eingeleitet mit einem HörberW '
der Schlefischen Funkstunde aus dem Richthofe »
Museum , das sich in dem Vaterhaus RichthofeN ''

in Schweidnitz befindet . Erklärungen über dn
dort ausbewahrten Trophäen , in der HauptsaK '
Teile von Richthofen abgeschossener feindlich ^
Kampfflugzeuge , wurden von der Mutter RiA >°

Hosens und einem überlebenden Mitglied ? feiI,e
Kampfstaffel , Fliegerleutnant a . D . Otto Hörn " '
gegeben . Im Anschluß daran sprach am Ber¬
liner Sender Friedrich Georg Jünger Gedern
worte .

Das Kabinett Göring
Die preußischen Minister ernannt .

# Berlin . 22. April .
Amtlich wird mitgeteilt : Nachdem der

Reichskanzler durch Telegramm vom 11 . Apri
den Kommissar des Reiches für das preußiM
Innenministerium , Reichsminister Hermann
ring , zum preußischen Ministerpräsidenten
nannt hatte , hat der Herr Reichskanzler folgend '
preußischen Staatsmänner ernannt :

den preußischen Ministerpräsidenten Herma »"
Göring gleichzeitig zum Minister des Innern ^

den Kommissar des Reiches für das preutzis «
Finanzministerium . Po Pitz , zum FinanzmilN '
ster : Mden Kommissar des Reiches für das prenßW '
Justizministerium . Kerrl , zum JustizminM '

sowie den Kommissar des Reiches sür W
preußische Ministerium sür Wissenschast , KH ,und Volksbildung , Ruft , zum Minister st
Wissenschaft . Kunst und Volksbildung .

Wegen der Besetzung der preußischen Mit ^
sterien sür Wirtschast und Arbeit , sowie
Landwirtschaft , Domänen und Forsten schweb^
zwischen dem Ministerpräsidenten Göring u»
dem Reichsmim ister Hilgenberg , der d iese 9lcf
sorts als Kommissar des Reiches verwalte «
noch Verhandlungen .

Wer Kathreinertrinkt,
der bleibt ge/iind /

Die „Pyramide " ,
Wochenschrift zum Karlsruher TaMatt

enthält in ihrer morsigen Ausgab « solaende Beitrag « :
T «r Dichter Wilhelm Müller in Karlsruhe . Von Pro -
sessor Dr . Karl Preisen -danz in Karlsruhe — Kuchs -
varsorcchagd . Von Fritz Knöller in Psvrzheim . —
Stetten am kalten Markt . . Von Hanns Baum in
Stuttgart . — Geschichten um Hebel (II . ) . Von Aenne

Kaitz -Kaiser in Zell im Wiesental .

Hanns Lohst.
Von Otto Brües .

Um den Rang anzugeben , «den Hanns Johst im
schöpferischen Dasein unseres Volkes einnimmt ,
wüßte ich kein besseres Wort als dies : er hat eine
eigne , selbstgeschaffene Welt in sich .

Er hat seine eigne Welt in sich . . . und das
vermag nur zu tragen und ertragen , wer Welt
und Schöpfer elementar erlebt . „Immer wieder ,
so oft in meinem kleinen Stall "

, bekennt Johst in
seinen Sätzen vom Glauben , „die Stunde der
Wehen ein Muttertier berührt , bin ich von Anfang
an dabei und suche der gequälten Kreatur zu-
mindest mit einem guten Wort zu helfen . Ich
meine nun , es gibt in der Welt nichts , was so nahe
an das Mysterium der Schöpfung führt als der
Augenblick , da aus qualvoll gepreßtem Leid die
neue Existenz stürzt und sich mit einem ersten Luft -
stoß von der letzten Fürsorge der mütterlichen
Herberge befreit .

" Aus diesem Erlebnis formt
Johst das Gleichnis : „Wie der Mann das My -
sterium der Geburt bluteindeutig , unmittelbar und
«rlebniswahrhaftig nur in der Leibhaftigkeit der
Zeugungsstunde umarmen durfte und sich dann zu
einer geistigen Einstellung der weiteren Bindung
und Entbindung seiner Liebe gegenüber verurteilt
sah . so übertrug sich diese Begrenzung seines Eros
schicksalhaft auf seine Welteinstellung überhaupt .

"
Mit anderen Worten : Johst sucht, der Ueber -

macht des Geistes in unfern Zuständen mißtrauend ,

die Waage Mischen Gedanken und Gefühl , zwischen
männlicher Vergewaltigung und weiblicher Hin -
gäbe ins Gleichgewicht zu bringen : denn es war
allenthalben verloren . Auf seine Dichtungen
übertragen — er verabscheut das Mach -Werk . er
erstritt das gewachsene Werk . Er haßte die Ge-
schicklichkeit , er liebte , was gesendet , was Schickung
war . Nur so konnte das entstehen , was ich seine
Welt nannte .

Seine Dramen zunächst , von der . .Stunde der
Sterbenden " an . durch die sich der Krankenpfleger
des Krieges gegen das sinnlose Sterben empörte ,
zum „Jungen Menschen "

, einem von dem bizarren
Schatten Wedekinds überwucherten Versuch zu dem
„Einsamen "

, einer Erabbe - Dichtung . in der sich
Johst auf die Seite der Mißgeschickten , niemals
Arrivierenden stellte — Hans Franck . weiland
Dramaturg am Düsseldorfer Schauspielhaus , nahm
seinerzeit es für die Direktion Dumont -Lindemann
zur Uraufführung an .

Es war die Zeit , in der Johst links stand , ein -
fach, weil sein heißes Gefühl ihn dahin trieb , wo
opponiert wurde ; wie er dann später , als die
Linke zu Einfluß kam . zu der andern Opposition
hin sich entwickelte . Seine ersten Versuche standen
in Pfempferts Aktion . . . und er war der erste
Dichter der Nationalsozialistischen Monatshefte .
Was ist nun entscheidend ? Die Tatsache , daß die
Dramen , in denen Johst seine eigenste Kraft ent -
faltete , ohne jede epigonale Rückstände , aus der
Sehnsucht zu einem neuen , nationalen Drama
entstanden . Hier zeigt sich zuerst die ganze Fülle
seiner Welt .

In dem Drama „Der König " formt Johst mitten
in der republikanischen Welle die Gestalt eines
echten Herrschers , gewiß aufgerufen durch das Bild
Ludwigs II . das dem Dichter in seinem altbayri -
schen Wohnsitz am Starnberger See näherkam . In
dem Schauspiel „Propheten " schafft Johst nach
Zacharias Werner das erste Lutherdrama . das
künnstlerisch befriedigt : in der Gestalt des katho -
tischen Priesters Scdolet erweist Johst . daß er das
Fundamennt des echten Dramas kennt , die Ge-
rechtigkeit : wer . der das Werk las oder sah .
könnte diesen Gegenspieler Luthers vergessen . In
dem Schauspiel . .Thomas Paine " ( im Karls¬
ruher Landestheater uraufgeführt ) stellt Johst
der aus dem Zusammenbruch entstandenen Repu -
blik die aus dem nationalen Befreiungskampf er¬

wachsende Republik Washingtons und seiner Hel -
fer entgegen . Daneben gibt es — wie wesentlich —
ein paar verheißungsvolle Lustspiele — was hülfe
uns heutzutage ein Fanatiker , wenn er nicht auch
zu lachen versteht ?

In dem Roman „Der Anfang " zeichnet Johst
mit innerster Sauberkeit , aber ohne iede Enge die
seelische und leibliche Not junger Menschen : in
seinem Roman „Der Kreuzweg " gibt er eine Aus -
einandersetzung zwischen einem jungen Deutschen
und einem jungen , bolschewikischen Russen . Hier
ist Jobsts geistige » Standort vielleicht am schönsten
bezeichnet : der junge Assistent wird an das Sterbe -
bett seines Chefarztes gerufen , und der . Kind der
monistischen Zeit , fragt den Kollegen aus der
heranwachsenden Generation . ob er an Gott glaube .
Der Doktor bejaht , der alte Chefarzt mag sein
Leben nicht selbst durchstreichen und bleibt sterbend
bei seinem Atheismus , aber er freut sich über das
Bekenntnis des jungen Kollegen . „So gehen sie
hin " ist ein Roman vom sterbenden Adel swieder
schlägt sich Johst auf die Seite der Minderheit ) und
„Ave Eva " die Novelle einer geschlechtlichen
Hörigkeit . die Jobst menschlich weise deutet . „Eon -
suela " und ..Die Torheit einer Liebe " sind Liebes -
aeschickten, deren Dichter mit den Maßstäben und
Mitteln unserer Tage ein Troubadour sein will .

Und dann die Gedichte . . .
Wirf dein Gesicht über meines .
Sei wie der Abend und komm.
Lächle dein wehendes , kleines
Lächeln und mach mich fromm .

Das ist gewiß einer der schönsten Vierzeiler deut -
scher Lyrik , in dem es um die Liebe geht , und sicher
einer der schönsten Fünfzeiler die Strophe vom
Atmenden :

Ich packe Licht mit beiden Händen ,
Und ich halte Schatten gefangen .
Ich packe Licht mit beiden Lungen ,
Die Quellen neuen Lichtes sprangen ,
Ich bin zu lauter Licht zersprungen !

Von ganz besonderer Bedeutung aber ist für uns
heute Johsts Bekenntnis zum Theater .
„Das Theater will wieder wie bei allen Natur -
Völkern und bei den Völkern der für uns größten
Kulturen "

, so formelt Johst denselben Glauben in
Prosa , „die Gemeinschaft der Handelnden und

Aufnehmenden bis vor das Mysterium einer üb«
sinnlichen Weltanschauung führen "

. An an »^
Stelle spricht er von „dem metaphysischen fiinT 1*
Akt" , der sich nach dem Fallen des Vorhangs >
Zuschauer vollziehen soll. Das Drama muß
dem Reich der ästhetischen Betrachtung hinaU '

gehoben werden ( und gewiß auch der stur wr *.
logischen ) — ebenso aus einer historischen . „Deutl ^
land , das deutsche Theater , ist nicht zu retten dui .
eine Iphigenie , eine Braut von Messina .
Bildung ist nicht der Weg . Herzen zu heiligen «>
Gesinnung zu erwirken , sie ist nur ein Versah ^
das dem Gebildeten Freude bereitet und den u
gebildeten bildet " . Wer will ihn darum ei"
Romantiker nennen ? .(l

Um das Chaos zu ordnen , muß er eine W ^ t *
sich tragen , und wer eine Welt in sich tragt , .
kein Parteimann . Es bedürfte dazu nicht
Johstschen Bekenntnisses l „Jch suche aus rrtew f

5
f

Vom Dramaturgen O . K . am Landesthe ^
wird uns u . a . geschrieben : Das
„Schlageter " von Hanns Johst , das heute erstw

^
.

in Szene geht , ist weit mehr als die bühnenina ^
Spiegelung eines rund zehn Jahre zurückliegen
tatsächlichen Geschehens . Das Schicksal des I UIjL $
Schlageter . der als Führer und Organisator
illegalen aktiven Widerstandes gegen neue
lungsaktion Frankreichs ergriffen und als ..?> n,
schwörer " erschossen wurde . — dieses ..Schlage ' '

^
Schicksal wird in der dramatischen Formung
einen berufenen Dichter zu einem künstlen !
Zeitdokument von einer Vergangenheit und we« ^
wart überdauernden , weit in die deutsche. Oy
hineinragenden Gültigkeit . Dieses Schausp >e > ^
dem wie Hammerschlag dröhnenden Titel .

' R
Mahn - und Weckruf von beinahe unüberbie >o
Wucht und wird im Spielplan der deutschen
nen neben anderen bleibenden Werken natwn ^
Charakters seinen Platz behaupten . Der ß
Jahr stehende Dichter Hanns Johst bekennt oo» ' -
selbst : „ Meine Existenz ist nicht nur Tat ^
sondern ihre Auseinandersetzung mit den w $ \i <
!ätzen des vielerlei Gegenüber bedeutet mein ^
log . dessen endliche Folge die Szene , das
ist."
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Hinter der feindlichen
Front.

-D3iiftc Träume quälten mich, bis mich die ersten
prahlen der im Osten heraufkommenden Sonne
deckten .

Während Schönstedt weiterschlief , wachte ich
Ad achtete darauf , daß wir uns durch Schnarchen
°der Sprechen im Traum nicht verrieten . Gegen
" Uhr etwa hörte ich unten auf der Straße Last-
Mgen rattern . Auch das eigenartige Klappern
iet Hufe trabender Kavallerie war zu vernehmen.
Ms waren Suchpatrouillen , die nach uns fahn-
®*ten . . Aber das Kornfeld war ein guter Schutz.
. 3ch wurde jedoch neugierig und wollte mehr
^hen . darum besteckte ich meine Kappe mit Hal -
P̂ n , die mir über das Gesicht weghingen . So
^nnte ich gut beobachten, ohne selbst gesehen zu
?erden . Nur die Flieger , die wir dauernd in der

herumschwirren sahen, machten mir Kummer .
™eit,t man die ebenfalls zum Suchen nach uns
^ gesetzt hatte , muhten sie uns sehr bald ent-
Mett . Darum wechselten wir unseren Platz und
'rochen unter einen Baum .
,

Als wir gerade das schützende Ackerfeld ver-
Wen hatten , stand uns das Herz vor Schreck fast
Jjtt . Wir lagen dicht bei einein Fußweg , den wir
Mt bemerkt hatten , und in flottem Gang näherte
BS uns ein Soldat in hellblauer Uniform , das
^ Ltzchen nach hinten ins Genick geschoben . Nur

rühren ! Einen Augenblick spielte ich mit
Gedanken, mich auf ihn zu stürzen und ihn

w
. knebeln , aber wenn der Ueberfall bemerkt

Mrde . war es endgültig um uns geschehen. Gott -
es ging gut . Ohne uns zu beachten, schritt
Soldat an uns vorbei . Nun waren wir ge-

?arnt und gaben uns die gröfite Mühe , so vor-
Mig wie möglich zu sein . Ringsum auf den
^ ldern begann das Leben. Meist waren es
brauen , die Feldarbeit verrichteten , und ganz in
Unserer Nähe begann ein Bauer ahnungslos zu
Flügen .

Schönstedt und ich sprachen kein lautes Wort
kehr. Aber trotz aller Vorsichtsmaßregeln schien
?s uns doch besser , unseren Standort noch weiter
>n das Feld hinein zu verlegen .

*
Gräßliche Stunden des Wartens . Di« tödliche

Langeweile quälte uns fast noch mehr als der
sagende Hunger . Als die Sonne jedoch höher
^>« g und ihre sengenden Strahlen auf uns her-
Niederschickte , kam auch noch die furchtbare Pein
°es Durstes hinzu . An Schlaf war nicht mehr zu
^ nk«n . Die Glieder schmerzten von dem un-
Awohnt harten Lager . Das Klavvern von
?°pfen und Löffeln klang zn uns herüber . Eine
jfou hatten dem Bauern bei unserem Feld das
Mittagbrot gebracht.
,. Wilder wurde der Hunger , aber wir mußten
"^ enbleiben . mußten durchhalten , mußten auf den
^ lösenden Abend warten . Und die Gedanken
Meten sich über die Trichter und Gräben der
Aellunaen hinweg zu unserem Geschwader , zu den
Kameraden die vergebens auf unsere Rückkehr ge-
kartet hatten . 3n diesen Stunden der Lange-
Nie des Nungers und Durstes schmiedeten wir

tollsten Vläne . Wenn wir nun kehrt machten
?Nd nach Süden wanderten . . . ? Wenn wir die
TOünd um ChZteau Thierry zu erreichen trachte-
>°n ? In den letzten Maitagen — das wußte ich —
Vrde dort eine große Offensive beginnen . Wenn

, 'e glückte wenn wir uns so lange verborgen Hai-
te* könnten, bis unsere Truppen kamen ? ■
i Wenn . . . wenn . . . wenn . . . Das waren min-
Mens zehn Tage . Und der Hunger , der Durst
4|e feindlichen Soldaten ! Nein wir munten eben

, iitermarichieren . Vor uns in der Oise -Ebene
ein Neiner Ort . Ein Bahnhof , em paar Se -

Softe — Soldaten , die auf einem freien Platz
kMpfsinnig exerzierten und Ehrenbe , euaungen
, °ten . Fern am Horizont zoa sich der Wald ent-

v
*tg , in dem lange Fuhrvarkkolcmnen verschwan -

xn . die auf dem naben Bahnbof Lebensmittel in
Anfang genommen hatten . Und zu uns herüber
^?ngen aus dem Walde die k' örnerrufe . gellende
^ ' "nale . . . dort lag der Feind .
^ Auf der Straße wälzte sich unablässig die
^ lanae schwerbeladener Lastautos : Munition . .

verderbenbringende Eisen, das aus stählernen
Schlünden zu unseren Kameraden hinüberaekchos -

werden sollte . Ganz unten im Tal glitzerte
,
°r Fluß , da war das kostbare Naß , nach dem

""sere ausgedörrten Kehlen lechzten . Am Mar -
S{t lchon hatten wir die Tautropfen in der höh -

,
" S>and von den Gräsern gesammelt, den gan-

Tag über waren wir damit beschäftigt gewesen ,
den Aehren die unreifen Körner heraus -

zulesen . Das schmeckte nicht gut , aber es linderte
den Hunger , und — was noch wichtiger war —
die stumpfsinnige Arbeit lenkte uns ab.

Dann aber senkte sich die Dämmerung . Unend-
lich lange dauerte es, bis die Dunkelheit vollends
hereingebrochen war und wir den Weitermarsch
wagen konnten. Ueber das Land war eine tiefe,
friedliche Stille gebreitet , als wir hinunter ins
Tal schlichen, um uns am Flußufer auf das faulig
und sumpfig riechende Wasser zu stürzen , das nicht
nur den Durst stillte, sondern auch den Hunger .
Der Weg war beschwerlich . Schönstedts Füße
waren geschwollen . Er konnte sich kaum noch vor-
wärts schleppen . Ich gab ihm alle Fußlappen , und
nun ging es wenigstens etwas besser . Tapfer biß
er die Zähne zusammen, wußte er doch , daß noch
ein sehr hartes Stück Arbeit vor uns lag : der
Marsch durch Compiögne . das mir nicht umgehen
konnten.

Der Ort kam näher , matt trotteten wir dahin
als plötzlich vor uns ein Posten auftauchte. Ver-
schwinden konnten wir nicht mehr , hier mußte
Frechheit helfen. Als wir an ihn herankamen ,
wechselte ich mit Schönstedt ein paar französische
Worte , und im selben Augenblick , als wir den
Posten passierten hörten wir hoch in der Luft ein
Summen und Brummen , das uns vertraut war
Unsere Nachtvögel, die zum ersten Male nach
Paris flogen. Da bellten auch schon die Abwehr-
geschüke, der Posten , der uns wohl jür Arbeiter
hielt , starrte init uns zum dunklen Gimmel hinauf
. . . und wir kamen glücklich an ihm vorbei.

Weiter . Aus Vorstadthäusern wurden Straßen .
Wir waren mitten im Nordteil der Stadt . Hoch
stand der Mond am Himmel . Ein Glück, daß
wenigstens die eine Seite der Straße im Schatten
lag . Schönstedt hinkte. Ich trieb ihn vorwärts
Wir mußten durch ! Und über uns weg zogen un-

sere Großflugzeuge, die Paris mit Bomben belegen
wollten ! Da und dort öffneten sich Haustüren .
Die Bewohner suchten bombensichere Keller auf

Wir taten , als gehörten wir dazu, bis vor uns
wieder ein Posten auftauchte und wir beim Näher -
kommen auf einer im Schatten stehenden Bank vor
einent Haus sieben bis acht weitere Soldaten be-
merkten. Sie sprachen erregt im Flüsterton , es
roch nach Tabak und Zwiebeln , dem Kommißduft
der Franzosen , und mit ein paar hingeworfenen
französischen Brocken kamen wir auch hier un-
geschoren vorbei.

Als wir kurz darauf eine Wegegabel erreichten,
wurde ich unschlüssig , welches von beiden der rich-
tige Weg sei. Jetzt nach der Karte zu sehen , war
unmöglich. Wir waren mitten zwischen Feld-
wachen und Posten . Unser Weg bog scharf nach
Süden , von links kam ein anderer herein . Hier
stand ein Wegweiser, aber im Mondschein ließ sich
die Tafel nicht erkennen. Nur für eine Sekunde
blitzte die Taschenlampe auf : Eompiögne . Der
also nützte uns nichts. Wir gingen den anderen
entlang und waren kaum Mg Meter weit gekom-
men, als uns Tritte aufschreckten und etwas
Glitzerndes aus dem Mondschatten trat .

„Halte - ls !" — ein Posten . Herrgott , der spricht
ja deutsch , fuhr es mir durch den Sinn . Ich hatte
. .Halt ! Wer da?" verstanden, aber schnell wurde
es mir klar , daß es doch ein französischer Anruf ge-
wesen war . Das Gewehr schräg vorwärts gesenkt
das blitzende Bajonett darauf , kam er auf uns zu .
Die Situation schien brenzlich , doch wir gaben uns
noch nicht verloren .

. .Captain Eook "
, rief ich ihm über Schönstedts

Schulter hinweg zu und hoffte, dak er uns für
englische Offiziere halten würde . Aber auch das
half nichts. Er versperrte uns den Weg und nahm

NjeNerlobungbtsMenzsllemprinzen
Oer Bruch mit den Ebenbürtigkeitsvorschriften .

$ ic Verlobung des Prinzen Wilhelm von
Hohenzollern mit Fräulein Dorothea von Sal -
viati hat deshalb so großes Aussehen erregt ,
weil der Prinz mit den Ebenbürtigkeits -
Borschristen des preußischen Königshauses , wie
es heißt , aus grundsätzlichen Erwägungen ge --
brachen hat . Nach diesen Vorschriften hätte der
Prinz seine Wahl nur innerhalb seiner Ver -
ivandtschaft und unter den ausländischen Prin -

Wie verlautet , ist aber die Verlobung des
Prinzen Wilhelm geschlossen worden , ohne daß
die Zustimmung des Familienoberhauptes , des
früheren Kaisers Wilhelm II. eingeholt worden
wäre . Prinz Wilhelm wiivöe , wenn Deutsch-
land noch Monarchie iväre , auch trotz der Ehe
mit Z-räuletn von Salviati als Thronerbe be¬
rechtigt sein , nicht aber die Kinder , die aus die -
fer Ehe stammen . Nach Art . 53 der prentzischen

Fräulein Dorothea von Salviati .

zessinnen treffen können . Fräulein v . Salviati
ist nach den Grundsätzen öes Fürstenrechts nicht
ebenbürtig . Nach den töniglichen Hausgesetzen ,
die ans das Testament des Kurfürsten Albrecht
Achilles von 1473 zurückgehen und durch Ver -
ordnungen des Königs Friedrich l. von 1710,
durch « in Edikt Friedrich Wilhelms I . vom
13 . August 1713 und dessen Testament vom
1. Juli 1714 ergänzt unt > bestätigt wurden ,
muß die Geburt eines Thronerben aus einer
ebenbürtigen und hansgefetzlich gültigen Ehe
erfolgen . Als ebenbürtig gilt , wie gesagt , nur
eine Ehe mit Angehörigen regierender Häuser
oder ehemals reichsständischer Familien . Das
Familienoberhaupt mutz außerdem seine Zu -
stimmnng gegeben haben , wenn die Ehe im
Sinn « des Hausgesetzes gültig sein soll .

Prinz Wilhelm von Preußen .

BerfassungSurkilnde vom 31 . Januar 1850 war
„die Krone den königlichen Hausgesetzen gemäß
erblich in dem Maunesstamme des königlichen
Hauses nach dem Rechte der Erstgeburt und der
agnatischen Linealfolge "

. Nach der neuen Reichs -
Verfassung srnd die öffentlich rechtlichen Vor -
rechte oder Nachteile der Geburt aufgehoben .
Prinz Wilhelm kann daher nach bürgerlichem
Recht eine vollgültige Ehe schließen, die aber
von der königlichen Familie erst anerkannt wer -
den würde , wenn die Ehefrau des Prinzen
durch Familienbeschlntz in die Familie aus -
genommen wird . Die Aufnahme in die Familie
kann praktische Bedeutung erhalten bei der
Frage einer Apanage für die junge Ehe aus
dem Vermögen der Hohenzollern . ü&er das der
Kaiser das Verfttgungsrecht hat .

UNS fest . Irgendwie mußten wir ihm verdächtig

erschienen sein , und das Französisch mit dem er
auf uns einredete , war so stark von deutschen
Brocken durchsetzt , daß wir merkten : der hat Lunte
gerochen .

Unsere Flucht schien beendet. Oder gab es doch
noch einen Ausweg ? Wir konnten zwar über ihn
herfallen aber das würde sicher die ganze Nachbar-

schaft alarmieren . Nur kurze Sekunden blieben
,ur Ueberleaung . die mich doch zu dem Ent ^niufi
brachten , weiter den Engländer iu snielen. ^ch ta .
recht ausgebracht und trat recht Wich das Tor
iu auf das er uns wies . Es befand sich in einer
Mauer , die einen Varhof umschlob au? dem er£
der eigentliche ?>auseingana lag . Mit einem ^ lici
fvitte !->' die Situation erfaßt . Immer noch eng -
' !7chNin >,i>nsollend<'n Unsinn redend, machte »tne
^ ewl>"una al « müßte ich " ' cht weiter » nd gab dem
Vo ^en zu verstehen, er solle vorausgehen , um uns
den Weg *u zeiaen.

Vi »ll ° icht dachte der Mann , daß wir wirklich
Engländer waren die er nicht allzu offe" sick>tl ' ch
als Gefangene b -' b .- ndeln durfte . — ledenwlls . er
folgte meiner Aufforderung , n ^ bm k- in Barett
.'was h .-runter und stand im Neariff . durch das
Tat su sch" ! l " n . Sit dieser Sekunde verlebte i »
' hm einen Stn & er steuerte . schl» a der Länae nach
hin . ich gab Cchlenstedt einen Wink und d ^ n tili
ich nus . während er nach der anderen ^eite zu
entkommen versuchte .

Laufen , nur laufen und immer wi-der laufen . .
»«-was ander -», gab es öfct nicht . N "ch mar es
hinter mir still . Der Po »en mu^ e sich offenbar
erst von seinem Schreck erHalen . E ' ne Wea<"->*f>el

rechts aber links ? Ich entschied mifh für
links , um nicht nach einmal in die Stadt hinein -
,uaeraten . Da mir zwei Sold >̂̂ en en ^aeqen»>' men ,
mußte ich l^ nalamer aehen. Sie riefen mtrH an .
aber ich oe^ tind sie nicht . Es schienen Engländer
zu sein . Wied»r fraa ^en sie . . .ffiare . . . Gar «-'

~ - also suchten sie den Bahnhof ? ch wies mit der
fiand in der ento»aenaesetzten Nicht«"« , in der ich
weiterlaufen wollte und sagte : „Directement !"

Das schienen sie zu kapieren und gingen weiter .
Hinter mir wurde es nun lebendig . Die Meute

der Verfolger war mobil gemacht und fahndete
nach den Ausreißern . Da es aufgefallen wäre ,
wenn ich durch die stillen Straßen rannte .
schwand ich in einem Garten , der neben einem
Hause lag . Niemand hatte mich hineinschlüpfen
sehen . Ich wollte danach trachten , so schnell wie
iiiöali* auf die Felder hinauszukommen . Die
Wäscher hatte ich wähl hinter mir gelassen , aber ich
mußte doch die Straße wieder erreichen, um an die
?? ront zu gelangen . Mehr kriechend als laufend
schlua ich einen großen Bogen und kam außerhalb
der Vorstadt an die große Straße , die ich über -
schreiten mußte, um über den hohen Bahndamm
hinweg hinunter an den Oise-Kanal zu kommen .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Mülleimer als Geldschrank .
Noch einmal Glück gehabt.

Gladbach -Nheydt . 28. April .

Auf eine ausgefallene Idee kam eine Ge-
schäftsinhaberin von der Bismarckftraße , die
nach einem sicheren Versteck für ihre Einnahme
aus dem Ostergeschäst suchte . Die Frau half
sich schließlich damit , datz sie die 260 A in ein
Täckchen nähte und dieses u n a u s f ä l l i g in
den Mülleimer legte . Aus dieses Versteck,
so kalkuliert « sie richtig , würden unberufene
Reflektanten nicht so leicht kommen , und die
besorgte Geschäftsfrau verlebte beruhigt ihre
Ostertage . Wer beschreibt aber ihren Schrecken,
als sie am Mittwoch mittag ihren „Mülleimer -
Tresor " össnete , uud eine gähnende Leere ihr
entgegenstarrte . Mittlerweile hatte nämlich der
städtische Müllwagen seine Tour abgefahren ,
und das nichtsahnende Lehrmädchen hatte den
Mülleimer zum Entleeren gegeben . Jetzt wur -
den alle Hebel in Bewegung gesetzt , aber ehe
man den Mülleimer ausstöberte , waren schon
etliche hundert andere Mülleimer hinzugekom -
men . Man fuhr den Wagen zur Abladestelle .
unterzog seinen Inhalt einer eingehenden Prü -
snng und — siehe da , man stieß wirklich auf die
Fetzen des Söckchens und weiter ans die Silber -
münzen und die Geldscheine . Bis ans drei
Mark konnte das Ostergeid wieder aus dem
Müll zusammengesucht werden , und unsere Ge -
schästsinhaberin ging gsückstrahlend nach Hause,
freilich mit dem Schwur , in Zukunft ihre Gelder
doch lieber der Sparkasse zur Aufbewahrung
anzuvertrauen .

Karlsroher LebensversichenragsbankA ;£ .

nach alter Tradition
das Verficherungsinstitut badischer Familienväter
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Stanöartenkapelle 169 den Zapfenstreich "

anschlietzenöem „Gebet " spielten . Mit ^
Horst -Wessel -Licö un >z einer Strophe fle
Deutschlandliedes fand fuefc erljebenöe Kun^
ncöuitfl ihren oindrucksvollcn Abschluß .
Bormittaa öes Geburtstages hatten die Oo ^
realschule . öie Volksschulen von Kehl
Sundheim , die Gewerbe - und Handelsschule ^
ihren LeHrerkolleaieu an der Spitze zu ew^
schlichten Geburtstaasseier in der StadtM
einaeladen . Die Zweier war umrahmt von ^
dichten und vaterländischen GesangsvorträiA
Die Festrede hatte Rektor Ratz von d-er Boll -'

schule . Mit einem aus Hunderten von Kino ei
kehlen brausend klingenden .Siea -Heil " aus
arohen Führer , beschloß er seine beaeistert !
Ausführungen . Mit dem Horst - Wessel -Licd
dem Deutschlandlied fand die schlichte
ihren von vaterländischem Geiste beseelten
schluß . — Am Abend veranstaltete denn f. ;
Stadtverwaltnna in der .Sladthalle " ein Fei!
ban ^ett , bei welchem die Stadtkapelle , Stands
tenkapelle . sowie die Männeraesanqveren
„Kehler Männerchor "

. „Frohsinn " und .^ icöcl
Halle "

. SA . SS . HI und Bd .M - mitwirkt ^
An Stelle des als Festredner voracseheitt "
Herrn Sonderkommissar Gärtner -Karlsru >p
wies Herr komm . Bürgermeister A . Held >J
begeisterten Ausführungen auf die auM
gewöhnliche Bedeutung der Geburtstagsse ^
hin . Sein dreifaches ,^Tieg -Heil " galt öci»
Reichskanzler und dem deutschen Vaterland
fand in dem „Hoist - Weffel -Lied " und i><£
„Deutschlandlied " als Treugelöbnis seinen <£•
geisterten Ausdruck . Musikali 'che und chorii«
Darbietungen sowie Volkstänze der HJ .
des B d M . und lebenoe Bilder ,̂ er SA und
igestellt und mit erläuternden Worten verseM '
von St . ft . spritz Dörr ) gestalteten diest '
glänzend verlaufenen Ateno ? u einem außcl '

gewöhnlichen vaterländiichen Erlebnis ,

SMHingen .
x . Billingen , 21 . April , frühmorgens küllöt

ten Böllerschüsse den Ehrentag an . Dann folin'
das bekannte Wecken . Vormittags um XA9 W
versammelten sich dann die Schüler in dc>
Schnlhöfen ihrer Schulen , um im Zug nach e:
Kefthalle au marschieren , wo Ortsgruppenleite >
G n t m a n n auf die Bedeutung des Tages vi "
wies . Dann folgte ^der Schulfunk . In ^wii <b^
hatten sich die SÄ , SS , Stahlhelm und andc »'
vaterländische Vereine aus dem Münsterv ^ '
aufgestellt , um mit klingendem Spiel !>e,Sturmbannkapelle nach dem Goetheplatz $
hieben , wo die Hitlereiche gesetzt wurde . Dara >"
folgte dann die Setzung einer Eiche in den M
lagen vor dem Amtsgericht durch die Hitie »'
jugend . Das Mittagspromengdenkonzert
Stnrmbannkapelle erfreute sich regsten Intel '
esses . Am Abend war in den Räumen M '
festhalle eine große Volksfeier der gesamt ^
nationalen Bevölkerung unter Mitwirkung
? turmbannkapelle lStadtmufik ) und
Vereine .

Badische Rundschau.
Vaöische Negierungsmitglieder

in München .
Am Abend des Geburtstages des gieichSkanz -

lers hatte sich der Reichsbeauftragte Robert
Wagner zu einer Gauführerbespvechung nach
München begeben . Inzwischen ist dort auch der
Minister des Kultus , des Unterrichts und der
Justiz , Dr . Wacker , anschließend an die
Braunschweiger Zusammenkunft der Unterrichts -
minister der deutschen Länder eingetroffen . Er
nimmt an emer Besprechung der Iustizminister
des Reiches teil , die sich mit den zurzeit im Bor -
dergrund stehenden rechtspolitischen fragen be-
schäftigt . In Begleitung des Staatskommissars
befindet sich Amtsgerichtsrat Reinle , Kom -
inissar z. b.V . im Justizministerium .

Die Verhandlungen
über den kleinen Grenzverkehr.

Günstiger Verlauf .
! frciburg . 20. April . Die am Mittwoch im

Hauptzollamt in freiburg begonnenen deutsch -
schweizerischen Verhandlungen über eine Neu -
regelung des kleinen Grenzwarenverkchrs sind
am Donnerstag mittag bereits zn Ende gegan -
gen . Sic haben zu einer prinzipiellen Annähe -
rung geführt . Wie verlautet , soll die Aussprache
demnächst fortgeführt werden . Die forderungeu
der Schweizer Delegation bewegten sich, w>ie
wir hören , in engem Rahmen , die forderunge »
des deutschen Gewerbes im kleinen Grenz «er -
kehr waren den Delegationen in einer bcsondc -
ren Denkschrift dargelegt .

Die „Boöensee -Zeiiung" verboten
! Konstanz . 21 . April . Das Zentrumsblatt

„Deutsche B o d e n s e e z e i t u n g" wurde mit
sofortiger Wirkung auf drei Tage verboten .
Anlaß zu diesem Verbot ivar ein Leitartikel des
Blattes zum Geburtstag des Reichskanzlers , in
dem eine Herabwürdigung der Bedeutung der
nationalen Bewegung erblickt wurde . Außerdem
wurde das Gebäude durch SA . und Polizei be-
setzt , da durch diesen Artikel in der Bevölkerung
eine merkliche Beunruhigung entstanden und ein
Eindringen der demonstrativ auftretenden Men -
schert zu befürchten war .

Druckschrift„Nazareth sür katholische
Mütter " verboten .

! Freiburg i. Br ., 21 . April . Die hier er -
scheinende periodische Druckschrift „ Nazareth für
katholische Mütter " ist mit sofortiger Wirkung auf
die Dauer von vier Monaten verboten worden .
In der Begründung wird erklärt , daß im Leit -
artikel des Aprilheftes , der von Diüzesancaritas -
direktor Eckert ..Zum Jubiläum unserer Erlösung "
u . a . der Satz steht : „hier hat unserer Zeit das
arme Bauernmädchen von Kpnnersreuth mehr zu
sagen als sogenannte Führer , die das Kreu,z
Christi umgebogen haben .

" In diesem Satz wird
eine Beschimpfung und böswillige Verächtlich -
machung des Reichspräsidenten und sämtlicher Mi -
nister des Reiches und der Länder erblickt , da das
Hakenkreuz , das durch Erlaß des Reichspräsidenten
neben der schwarz-weiß - roten Fahne anerkannt ist.
in einen Gegensatz zum christlichen Kreuz gestellt
wird .

Gtrafantrag
gegen Verwaltung Direktor

der AOK. Heidelberg.
blä . Heidelberg , 21 . April . In einer am Don -

nerstag vor dem Hilfskommissar der hiesigen All -
gemeinen Ortskrankenkasse statgefundenen Presse -
besprechung gab Hilfskommissar Hochmuth , der
jetzt nach Ausschaltung des Vorstandes und des

Ausschusses als alleiniger Verantwortlicher am -
tiert , Eingehend Aufschluß über den Stand der
Kasse und die frühere Geschäftsführung des ehe-
maligen Verwaltungsdirektors Christian Stock.
Gegen Stock hat der Hilfskommissar bei der
Staatsanwaltschaft Anzeige wegen Vetrugsoersuchs
gestellt , da er sich zu Unrecht durch falsche Angaben
eine längere Dienstzeit anrechnen ließ . Gegen den
im Nebenamt tätigen Stadtrat a . D . Kilger
wurde gleichfalls Anzeige erstattet , ebenso gegen
den Angestellten Maurer .

Nußbaum vor öcm Schwurgericht.
! Frcibwrg i . Br . . 21 . April . Wie wir ersah -

ren . steht jetzt mit ziemlicher Sicherheit fest , daß
sich der frühere Landtagsabgeordnete Nutzbaum
nicht vor einem Sondergericht . sondern vor dem
hiesigen Schwurgericht zu verantworten haben
wird . Es ist allerdings noch fraglich , ob die Ver -
Handlung bereits in der nächsten Schwurgerichts -
Periode stattfinden wird , da zunächst das Gut -
achten des psychiatrischen Sachverständigen ab -
gewartet werden muß und je nach dessen Ausfall
unter Umständen die Einholung weiterer Gut -
achten bezw . eines Obergutachtens nötig fein
wird . Nußbaum selbst befindet sich nach wie vor
in der Landespslegeanstalt Wiesloch .

Baden feiert Hitlers Geburtstag.
Durlach.

Um 12.16 kündeten vom Schloßgarten 21
Salutschüsse den Festtag des deutscheu Volkes .
Am späten Nachmittag hielten die beiden Ka -
pellen , Aiusikv - rein Lora und Instrumental -
Musikverein ( letztere in SA - Uniform ) anf dem
Post - bezw . Schloßplatz Platzkonzerte ab , die
beim Publikum starken Anklang fanden . Den
Höhepunkt erreichte die Geburtstagsfeier mit
dem gewaltigen Fackelzug am Abend . Auf dem
Schloßplatz , wo anschließend eine große , öffent -
liche .Kundgebung stattfand , hatte sich unterdessen
eine nach Tausenden zählende Menschenmenge
eingefunden . Einleitend spielte die Kapelle einen
Choral , In seiner Festrede gedachte dann
Friedhelm Kemper , Bannführer der Hitler -
jugend Karlsruhe , des Führers und Bolks -
kanzlers Adolf Hitler . Der Gesamtchor , be-
stehend aus den Sänger » der Gesangvereine
Licderkranz . Lyra und Nähmaschinenbauer .
brachte unter der meisterhaften Stabführung
von Musikdirektor Heisig , Karlsruye , ein -
drucksvoll ein vaterländisches Lied zum Vortrag .
Nach dem „Großen Zapfenstreich "

, gespielt von
der Instrumentalmusikkapelle , sang die Menge
das Deutschlandlied und Horst - Wessel - Lied . - n -

Bruchsal.
o . Bruchsal , 21 . April . Der Geburtstag des

Reichskanzlers Adolf Hitler wurde in einer
glänzenden , überaus stark besuchten öffentlichen
Feier im Bürgerhostaal würdig begangen . Die
Begrüßung übernahm Kreisleiter Epp , und
die markige , fein aufgebaute Festrede hielt
Schriftleiter B l e d v w -Karlsruhe Diese waren
umrahmt vou gediegenen Darbietungen der
Stadtkapelle , Mit dem Dentschlandlied , einem
Schlußwort und dem Horst - Wessel -Lied fand der
Abend seinen Abschluß .

Baden -Baden .
sp>. Die ganze Stadt wies reichen Flaggen -

schmuck auf . Von IS Uhr ab marschierten die
Formationen der NSDAP . , des Stahlhelms
und aller Vereine mit Mustt und Fahnen aus
den verschiedenen Stadtteilen zum festlich be -
leuchteten Adolf Hitler -Platz , der bald von ca .
10 000 Menschen umlagert war . Nach musikali -
scheu und gesanglichen Darbietungen hielt vom
Balkon des in Flutlicht getauchten Kleinen
Theaters der Führer der NSDAP . , Stadtrat
B ü r k l e . eine zündende Ansprache . Die ein -
drucksvolle Rede schloß mit dreifachem Heilruf
auf Hitler , worauf die Menge mit entblößtem
Haupte „Großer Gott , wir loben dich" an -
stimmte .

Während in dem festlich erleuchteten und illu -
miuierten , allen geöffneten Kurgarten viele
Taufende den Klängen der Feuerwehrkapelle
lauschten , fand in der völlig ausverkauften
Großen Bühne unter Mitwirkung des städt .
Orchesters ( Leitung : Kapellmeister Aßmn s >
eine Festanfführung von Burtes ,^Katte " statt .
Nach der Iubelonvertüre von K . M . von Weber ,
an deren Schluß das Deutichlandlied gesungen
wnrde , begrüßte der kommiss . Leiter der städt .
Schauspiele , Oberst G r i m in -P r o v e n c e , die
Anwesenden mit dem packend vorgetragenen

Mitteilungen der Pressestelle.
Keine Listenverbindungen mit der SPD .

in den Gemeinden .
Pressestelle beim Staatsministerium teiltDie

mit :
Der Reichsminister des Innern hat gemäß § 1

des Vorläufigen Gesetzes zur Gleichschaltung der
Länder mit dem Reich vom AI . März 1933 eine
Ausnahme von dem genannten Gesetz dahin zu-
gelassen , daß bei der Neubildung der gemeindlichen
Selbstverwaltungskörper im Lande Baden das in
§ 14 Abs . 3 a .g .O . vorgesehene Recht der Verbin -
düng von Parteien zur Einreichung gemeinsamer
Wahlvorschläge ganz oder teilweise ausgeschlossen
werden kann .

Gemäß dieser Ermächtigung und gemäß Art . VI!
§ 2 des Gesetzes zur Durchführung der Gleichschal -
tung von Reich , Ländern . Gemeinden und Ge-
meindeverbänden im Land Baden vom 4 . April
1933 wird hiermit die Verbindung von Parteien
( Wählergruppen ) mit der Sozialdemokratischen
Partei zum Zwecke der Einreichung gemeinsamer
Wahlvorschläge für die Neubildung der Bürger -
ausschüsse . Gemeinderäte , Verwaltungsräte . Kreis -
rate , Kreisabgeordnete und Bezirksräte für unzu -
lässig erklärt . Wo bereits solche Verbindungen
eingegangen sind , müssen daher neue getrennte
Wahlvorschlagslisten eingereicht werden .

In Fällen , in denen durch diese Anordnung
Parteien nicht mehr in der Lage zu sein glauben ,
die erforderlichen Wahlvorschläge nebst Unterlagen
bis zum 25. April 1933 beizubringen , haben die
Wahlleiter auf Antrag die Frist für die Ein -
reichung der Wahlvorschläge bis zum 28. April
1933 — Dienststundenfchluß — zu verlängern . Zu¬
stimmungserklärungen von Bewerbern , welche für
eine gemeinsame Liste abgegeben worden sind , kön-
nen auch für die getrennten Listen als gültig zu
gelassen werden , wenn aus ihnen die Zugehörig -
keit des Bewerbers zu dieser Partei zu ersehen .ist.

Ausführungsverordnung
zum Betriebsvertretungsgesetz .

Der Reichskommissar Robert Wagner erläßt
im Badischen Gesetz - und Verordnungsblatt
( Nr . 26 ) eine Ausführungsverordnung zum Reichs -
gefetz über Betriebsvertretungen vom 4. August ,

wonach die Wahlen zu den gesetzlichen Betriebsoer -
tretungen für Baden bis zum 30. September aus¬
gesetzt werden . Das gleiche gilt auch für die Ge-
samtbetriebsräte und für besondere Vertretungen .
Reichsbetriebe einschließlich der Deutschen Reichs -
bahn unterliegen dieser Vorschrift nicht .

Anmeldung der Branntweinbestände .
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium mit -

teilt , wird zurzeit geprüft , ob nicht sämtlicher ab -
lieferungsfähiger Branntwein und Kornbrannt -
wein den Äbfindungsbrennern und Stoffbesitzern
von der Monopolverwaltung abgenommen werden
soll. Um die Monopolverwaltung über die hier -
nach zu übernehmenden Mengen zu unterrichten
hat der Reichsminister der Finanzen mit Erlaß
vom 31 . März 1933 angeordnet , daß die Weingeist -
mengen an ablieferungsfähigen Branntwein ( nicht
Edelbranntwein ) und Kornbranntwein festgestellt
werden müssen . Sämtliche Abfindungsbrenner ,
einschließlich der Stoffbesitzer , soweit sie über den
von ihnen hergestellten Branntwein ein Vertriebs -
buch sichren , werden daher ersucht , ihre Bestände
bis spätestens 25 . April 1933 der zuständigen Zoll¬
stelle anzumelden . Edelbranntweine , d . s. Brannt -
weine aus Steinobst . Wein und Beeren , dürfen
nicht angemeldet werden .

Kein Ankauf von SchulbedarfSartikeln
in Warenhäusern .

Der Staatskommissar für die Unterrichtsverwal -
tung hat aus Anlaß des Schuljahrbeginns den
Lehrern untersagt , den Schülern als Bezugsquelle
für Schulbedarssartikel Warenhäuser . Einheits -
preisgeschäfte und auswärtige Geschäfte zu emp -
fehlen .

Säuberung der Handelsschulen .
In Vollzug des 8 3 des ReichSgesetzeS zur

Wiederherstellung des Berufsbeamtentums wur -
den die nachstehend genannten Juden aus dem
staatlichen Schuldienst entlassen : Dr . Emil Ben -
finger an der Handelsschule I in Mannheim ,
Dr . Annie Heitler an der Handelsschule in
Baden -Baden , Dr . Siegfried Marx an der
Handelsschule I in Mannheim und Dr . Alfred
Reib au der Handelsschule in Emmendingen .

.Deutschen Dankgebet " , um dann in einer ge -
dankentiefen , formvollendeten Ansprache am
LebenSgang des Reichskanzlers feine Beziehnn -
gen zur Kunst aufzuzeigen und ihn als den
Baumeister des dritten deutschen Reiches zu
feiern . Die Zwischenakte waren mit passenden
Musikdarbietungen ausgefüllt , das Altnieder -
ländische Dankgebet schloß die wirkungsvolle
Feier eindrucksvoll ab .

Gernsbach .
Hitlers Geburtstag wurde auf Einladung der

NSDAP begangen In vornehmer Wahl
speitfkte der Orchesterverein Gernsvach unter
Georg Martin bestens wiedergegebcnc Werte
von Beethoven nnd Haydn . Zwei Gedichte um -
rahmten die Festrede des Pg . Kuno Bro m -
b ach er aus Baoen -Badeu . Das Deutschland -
lied . das Horst -Wessel -Lied und ein kräftiges
Sieg -Heil aus den Boltstanzler beschlossen die
Festveranstaltung .

Die Ostertage brachten die Eröffnung der
diesjährigen Fremdeuzeit . Das prächtige
Wetter und die selten zu schauende Blütenpracht
des Murgt -rles ließen einen in solchem Umfang
kaum vorhergeahnten Fremdenverkehr aufleben .
Die reiche Programm folge unterhaltlicher Ver -
anstaltnngen sür die Gäste ivnrde mit dem gut
besuchten Osterkonzert der Stadtkapelle im
neuen Stadtgarten eröffnet . Am Oftertag ließ
der Geflügelzuchtverein seinen schönen alten
Brauch des O st e r h a s e n s u ch e u s für Kinder
nnter großer Anteilnahme des Publikums ivic -
der aufleben — ein Freikonzert sorgte auch hier
für musikalische Genüsse . Am Ostermontag wur -
den auf dem Durchmärsche von Stuttgart nach
Baden -Badcn 1000 Braunhemden der Stutt -
garter SA hier verpflegt . Die Standarten -
kapelle des Sturmbannes II/119 gab im Kur¬
garten ein Konzert . —nt —

Kehl.
mr . Kehl . 21 . April . Kehl beging die Feier

des 44 . Geburtstags Adolf Hitler in begeistern -
der Geschlossenheit . Ein riesiger Fackelzug be-
wegte sich am Vorabend durch die mit Kähnen
und Klaggen reich geschmückten Straßen bis zum
Turnhallenhof . wo der Spielmannszug und die

Schwetzingen . 21 . April . ( Tpargelmarkt j K
fuhr : 8—10 Zentner . Preis : 1 . Sorte 50—
häufigster Preis 50 Pfg . , 2 . Sorte 30—35 , 0 "
figster Preis ST) Pfg . Handel lebhaft . ^

Schtnuctc , <1ihr , 3hre (Brillanten
nur zum Goldschmied

fflrsedrieh <£ kht
zwischen Feger - Hofmann u . Cafö Museum
Waldstrasse 34 , Yeiefon 76f4

Badisches Hanüestfteater
Spielplan vom 22. bis 30. April 1933.

Im Landestheater :
Tamstaa . SS . Avril . Außer Miete . Zum erstenmal :

„Schlaaeter "
. Tchausviel von Hanns Jobst

20—22.45. (3 .90 .)
Sonulag . 23 . Avril . * C 22 . Tb, -G« m .. 2 . S - Gr .,

und 1201— 1300 : ..Carmen " . Oper von Bizet.
19 .30—22.45, (5 .70.)

Montag . 24 . Avril . 5 ? 28. Th .-Gem . 201- 400:
„Des Meeres u «l> de» Liebe Wellen "

. Trauer -
spiel von Grill porzer . 10—22 .30. (3 .90.)

Di «nstag . 25. April . 23. TS .-Gem . 401—500
und 601—700 : „Die Bohöme." Bon Pneeini .
20—22.30 . (5.70.)

Mittwoch . 26. April . * A 34 (Miitwochmiete) .
Tv .-Gem . 1 . S .- Gr . : „ Schlagcter " . Schauspiel
von Hanns Jobst . 19 .80—22 .15 . (3 .90 .)

Douncrötag , 27. Avril . (Keine Donnerstagmiete .)
„Wilhelm Tell ." Schauspiel von Schiller . 20
biS 22.45. (3 .90.)

Freitag . 28 . Avril . * F 25 ( Freitagmiete ) . Th .-
Gem .. 8 . « .-Gr . , 1 . Hälfte : ..Martha " . Oper
von Flotow . 20—22 .30. (5 .—.)

* C 23. TV.-Gem . 701—800 :
„Was Ihr wollt" . Lustspiel
20—22 .45. (3 .90.)

SamStag , 29 . Avril ,
Neu einstudiert :
von Shakespeare .

Sonntag , 30. Avril . * B 24 . Tb .-Gem . 3 . S - Gr --
2. Hälft« : „ Cavalleria rusticana " . Melodrama
v . MaScagni . Hieraus : „ Der Bajazzo ." Drama
von Leoneavallo . 19 .30—22 . (5 .70.)

Im Städtischen Konzerthans :
Sonntag , 23. Avril . Keine Vorstellung .
Sonntag , 30. Avril . Keine Vorstellung .

Auswärtiges Gastspiel :
Montag , 24. Avril . In Baden -Baden : „ Lohengrin "-

VoroerkausSstelle« :
Werktags : Bad Landesihealer u . für Vorstellungen

im Slädt . KonzerihauS , Theaterk .ikse, Tele¬
phon 6288 (9 .30 bis ! 8 Uhr , 15 .80 bis 17 llhr »:
Musikalienhandlung Fritz Müller . Kaiserstr Uli,
Tel . 888. und Auskunstsstelle de? Verkehrs '
vereins , Kaiserstr . 159 , Tel , 120. Zigarre « '
Handlung Fr . Brunnert . Kaiserallee 2» . Tele-
»hon 4351 . Kausmann Karl Holziüiuh, D>erd<l '
platz 43, Tel . 503. Bezirksdirektion Nabe>
Boeckhstr . 31 ll , Tel . 307« . — In Tnrla -S -'
Musikhaus Kavl Weih, Hauvtstr . , Tel. 458.

Sonntags : a ) Badisches Landedtheater , Tel (Ö®
(11—13 Uhr ) ; b) Städt . Konzerthans , Tele¬
phon über Rathaus ( 11— 18 Uhr ) , nur sür Bor«
stellungen daselbst.
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M. BIEG & CO.
VergoMerei ■ Kunstnand W
Preiswerte Oelj -emälde
Einrahmungen jeder Art

HERREN - Ml SmPß
und KNABEN -

stets das Neuelte , zum Teil in eieenerW ^ rM 1
^

herge teilt , zu denkbar billigsten Preisen

G &tÜT2I
sct »neicer meilter , marieni ' -^
Prima MaBarbelt,Rabattmarl

Kunsthandlung AOOS
Kaiserstr . 187

EINRAHMUNGEN von Bildern und Photos
in eigener Werkstätte prompt und billigst

Galerie /AOOS
Kaiserstr . 187 , 1

Gemälde guter Künstler in grööl ^
Auswahl zu wirklich billigen Preise ' •
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Aus der Landeshauptstadt
Großherzogin Luise

von Baden.
Zum zehnten Todestag . .

- Am 22. April sind es zehn Jahre , daß Groß -
Moain Luise ihre Auaen zu ewigem Schlum -

ichlob , körperlich gebeugt von Alter und
?raiikheit . geistig und seelisch ungebeugt . Ihr
lachte ein langes Leben wechselnd Bilder

NN«» Glücks und schwersten Unglücks . Bilder
Mtlichen Glanzes und tiefster Demütiguug ,
Uder wärmster Liebe und schnöden Undanks ,
,

'Iber reicher Verehrung und erbärmlicher Ver -
Quiduna .
« ls Kind erlebte sie die bangen Stunden , als
e Dtenae das Pawls ihres VaterS in Berlin
' Brand stecken wollte und als Hochbetagte

Mutzte sie nächtlich aus Karlsruhe flüchten , als
betrunkener Mairofe ihr Leben bedrohte

£o die Berufenen ihr keinen sckintz boten .
^b>r waren ganz verlassen, " erzählte sie im
^ denken an jene schwersten Stunden ihres
Wus . Aber sie fügte noch ein zweites Morl

„Man darf nicht bitter werden, " ein Wort
vorbildlicher Seelengrößc , ein Wort selten -

» r Abgeklärtheit einer vornehmen über den
^ Ngen stehenden Persönlichkeit . Großherzogin
^ ise war eine Ansl . ahmenatur , welche der Weg
" den Höhen der Menschheit geführt hätte ,

wenn sie nicht die Tochter des alten Kaisers
JJJ1 Landesfürstin gewesen racue . In mustcr -
' " Itiger Ehe ist ihr ein volles Menschenglück
Müht , was sie an sozialer Arbeit für ihr Land
°>Uete . kann gar nict>t hoch genug bewertet
^ rden , was sie an Fnri - rge für die Armen

Kranken leistete , oina weil über den Rah -
hinaus Sie starb im festen Glauben an

: !E Zukunft ihres Volkes , die ihr irdisches Auge
mehr sehen durfte , der thr arbeitsreiches

^ ben aber bis zum letzten Atemzug gewidmet
" T . Dr Hans von Pezold .
^er neue M nisterialdirektor

»m Innenministerium.
. Ministerialrat Dr . Bader , bisher kommissa -

.!!ch mit der Stellvertretung des Ministerial -
Sektors beaustragt , wurde zum Ministerial -
Sektor im Ministerium des Innern ernannt .
, ?r neue Ministerialdirektor war früher Poli -
^ Präsident von Mannheim . Der bisherige

Animissarische Polizeireferent , Regiernngsrat
' 'aber , wurde zum Oberregiernngsrat befördert .

Die Lohnzahlung am 1 . Mai.
Der Reichsminister des Innern hat für den
Mai eine Verordnung über die Lohnzahlung

.klassen . Nach dieser Verordnung vom W . April
gltd ii C infolge des Feiertages der nationalen
Arbeit ausfallende Arbeitszeit gezahlt , und
?̂ ar , soweit Tarifverträge die Bezahlung aus -
Mender Arbeitszeiten an Wochenseiertagen
,
" riehen , nach den Bestimmungen der Tarisver -

^ ie . Im übrigen ist der regelmäßiae Arbeits -
^ rdienst für die ausfallende Arbeitszeit zu
" filett .

Die Reichsbahn
am Tag der nationalen Arbeit.

ô e Lokomotiven der Reichsbahn werden zur
des Tages der nationalen Arbeit am

. . Mai 1933 festlich geschmückt . Jede Maschine
/ hält je ein schivarz -weiß - rotes und Haken -

j^ uzfähnchen oder zwei solche Wimpel . Ebenso

F ' ür die Bahnhöfe Festbeslaagnng vorgesehen .
Worüber hinaus werden Bahnhöfe und Lokomo -
'»en mit frischem Grün ausgeschmückt .

- Erkennung . Oberlandesgerichtsrat Dr . Die -
. ° lh wurde zum Btitglied des Kompetenz -
' ^ ichtshoss ernannt .
^ Dicnstjubiläum . Bei der Firma Karlsruher
^ fümerie - und Toiletteseifen -Fabrik F . Wölfs
^ ^ >ohn , G . m . b . H ., Karlsruhe , feierten gestern

Herren Betriebsingenieur Fritz Merkel -
tcjtf) aus Karlsruhe und Abteilungsvorstand

Wagner aus Durlach ihr 2Sjähriges
« ' enstjuHiläum . Bon der Direktion wurden den
^ bilaren eine Ehrengabe und das Diplom der
Mdelskammer Karlsruhe übergeben . Auch ihre
^. lleginnen und Kollegen ehrten die Jnbilare

Sfi Geschenke .
Promenade -Konzert . Am morgigen Sonntag ,
^ April , veranstaltet der Musikverein Karls -

E . V . ein volkstümliches Promenadekonzert
t5 dem Schloßplatz , beginnend um Kl2 Uhr
. Mittags , wozu der Dirigent E . Leonhardt ein
, " gemäßes Programm aufgestellt hat . Unter
i. herein kommen zum Vortrag die Ouvertüre
Mte Kavallerie , das Potpourri Jung -Deutsch -

und die Parademärsche Herzog von Braun -
"Mg und Fridericns Rex .

Harieausgleich
für Rentenempfänger .

Reichsverband kommunaler und anderer
Etlicher Arbeitgeberoerbände Deutschlands weist
kpuf hin , daß durch das Zusammenwirken ver -
«^ °ener Rentenbestimmungen den Empfängern
^ . Bersorgungsleistungen erhebliche Einkommens -
^

" alle entstehen können , die teilweise zu uner -
»suchen Härten führen würden . Es handelt sich
^ das Zusammenwirken folgender Bestimmun -
L • 1. Die Rotverordnungsbestimmungen über

Herabsetzung oder das Ruhen von Renten aus
ti, So ' ialnerfitfierutn . 2 . die Vorschriften der kom-
z ?? len Ruhelohn - und Ruhegehaltsordnungen .
tjjJLte Vorschriften der Verordnung über idie Ve -
Züchtigung von Versorgungseinrichtungen . Der
fijj^ nd des Reichsverbandes empfiehlt daher , in
I^ 'esällen einen entsprechenden Ausgleich aus
Ion . unalen Mitteln zu schaffen . Dieser Ausgleich
î . . . ln den Fällen Platz greisen , in denen ehe-

Kommunalarbeiter , die eine Unfall - oder

Bersorgungsrente erhalten , durch das Zusammen -
treffen der verschiedenen Bestimmungen schlechter
gestellt werden , als solche im Ruhestand befind -
liche Eemeindearbeiter . die aus der Sozialoersiche -
rung lediglich eine Invalidenrente zu beanspruchen
haben .

Gommerurlaubskart«m
schon ab 29 . April.

Die um 20 v . H . verbilligten Sommerurlaubs -
larten gibt die Reichsbahn bereits mit Wirkung
vom 28 . April ans . Da der 30 April aus einen
Tonntag fällt und der 1 . Mai gesetzlicher Feier -
tag ist , ist somit also schon Gelegenheit gegeben ,
am Samstag vor « lesen Feiertagen eine ver -
billigte Urlaubsreife anzutreten .

Stadtgartenkonzerte.
Am Sonntag , 23 . April , finden im Stadt -

garten , bei gntem Wetter , zwei Konzerte statt .
Vormittags von 11 —12 . 15 Uhr ein Morgen¬
konzert . zu dessen Besuch kein Musikzuschlag er -
hoben wird und von 15 .30— 18 Uhr ein Nach¬
mittagskonzert . Ausführendes Orchester ist bei
beiden Konzerten die Standartenkapelle 32 ( SS !
unter Leitung von Kapellmeister W . Franke .

Neuorganisation
des deutschen Luftsportes.

Oer neue O .5 .V . (Deutsche Luftsportverband ) / Führung, Aufbau
und Satzungen.

Von

Der 30. Januar 1333, an dem durch die Eini¬
gung aller nationalen Kräfte eine neue politi -
sche Entwicklung Deutschlands einsetzte , bildet
zugleich einen Wendepunkt in der Geschichte der
deutschen Luftfahrt . Durch die Ernennung deö
früheren Kommandeurs des Jagdgeschwaders
Richthofen , Hptm . a . D . G ö r i n g , zum Reichs -
minister und Reichskommissar für Luftfahrt und
des Vorstandsmitgliedes der Deutschen Luft -
Hansa Direktor Milch zum Staatssekretär in
diesem neugebildeten Reichskommissariat sind
Persönlichkeiten an die Spitze der deutschen

Das Autounglück in der Oststadt
vor dem Berufungsgericht.

Schöffengerichtsnrteil ausgehoben . - 10G0 Mark Geldstrafe.
Vor der l . Großen Strafkammer ^Vorsitzender

Landgerichtspräsident Dr . Rndmann » gelangte
gestern das schwere Autounglück in der Oststadt
vom 7 . Dezember zur Verhandlung . We .gen
fahrlässiger Tötung angeklagt war der 3öjährige
Schlossermeister und Kaufmann Willi L . von
hier . Dieser suhr am 7. Dezember , morgens
2 Uhr , mit seinem mit noch vier Personen be-
setzten Kraftwagen in östlicher Richtung durch die
Gerwigstraße . Hierbei suhr er so unausmerk -
sam , daß er mit voller Geschwindigkeit aus einen
vor dem Hause Gerwigstraße 28 aufgestellten
Lastwagenfernzug raunte , wobei der Wagen des
Angeklagten zusammengedrückt wurde . Von den
Insassen erlitt der 26jährige verheiratete Kans -
mann Karl Bender eine Schädelzertrümmeruug ,
an deren Folgen er starbi der 28jährige Photo -
graph Alfons Jeune trug einen Schädelbasis -
bruch davon , an dessen Folgen er zwei Tage spä -
ter im Krankenhause starb . Der Angeklagte er -
litt leichtere Kopfverletzungen . Er gibt an , er
habe an dem Abend einer Probe des Kirchen -
chors in der Ttadtkirche beigewohnt und sei nach
10 Uhr mit Sangesbrüdern in einer Gaststätte
eingekehrt , wo er etwas über drei Viertel Wein
getrunken habe . Gegen %2 Uhr sei er ausgebro -
chen und habe sich erboten , die vier Mitfahren -
den nach Hause zu bringen . Er sei mit Stand -
licht und einer Geschwindigkeit von etwa 40 Km .
gefahren . Nachdem er etwa 200 Meter in die
Gerwigstraße gefahren sei , habe er plötzlich — in
etwa fünf Pteter Entfernung — vor sich den
Lastzug stehen sehen , habe den Wagen nach links
gerissen , ohne jedoch den Ausstoß verhindern zu
können . Er habe nicht schnell fahren können , da
der vordere linke Reifen nur wenig ^ uft hatte .
Die Zeugenaussagen über die Beleuchtung des
Lastwagenfernzugs fingen auseinander .

Das Karlsruher Schöffengericht , weiches sich
am 8. Februar mit der Angelegenheit zu be-
fasse» hatte , gelangte zu einem freisprechenden
Urteil , da es dem Angeklagten ein schuldhastes
Verhalten nicht nachzmveisen vermochte . Gegen
dieses Urteil wurde seitens der Staatsanwalt -
schast Berufung eingelegt .

Erster Staatsanwalt Dr . Eschenauer verwies
auf die Bekundung des Sachverständigen , daß
der Angeklagte bei der schlechten Sicht mit einem
Standlicht nicht mit einem Tempo von 40 Kilo -
meiern hätte fahren dürfen . Er habe die not -
wendige Vorsicht außer acht gelassen . Der Staats -
auwalt beantragte Verurteilung wegen fahr -
lässiger Tötung nnd stellte Strafart und Straf -
höhe in das Ermessen des Gerichts . — Der Ver -
leidiger deö Angeklagten bezeichnete den Unfall
als doppelt tragisch . Der Vorfall konnte nickt

restlos aufgeklärt werden und der Schuldbeweis
sei nicht geführt . Er beantragte die Frei -
sprechung des Angeklagten .

Nach längerer Beratung verkündete das Be -
rusuugsgericht folgendes Urteil : Ans die Be -
rufung der Staatsanwaltschaft gegen das Urteil
des Schöffengerichts vom 8. Februar wird die -
ses Urteil ausgehoben und der Angeklagte wegen
fahrlässiger Tötung an Stelle einer Gefängnis -
strafe von zwei Monaten drei Wochen zu 1000
Mark Geldstrafe verurteilt . Der Angeklagte hat
die Kosten beider Instanzen zu trageu . Die
Strafkammer nahm nicht als erwiesen an , daß
das Schlußlicht des Lastivagenfernzugs zur Zeit
des Zusammenstoßes gebrannt hat . Das Be -
rusungsgericht hat die Frage , ob der Angeklagte
den Tod seiner Freunde und Mitfahrer durch
Fahrlässigkeit verursacht hat , bejaht . Die Fahr -
lässigkeit liegt darin , daß der Angeklagte mit
einer Geschwindigkeit von 40 Kilo -
meiern gesahren ist, die zu ^ r o ß war . Diese
Geschwindigkeit wird zur Fahrlässigkeit dadurch ,
daß der Angeklagte nur sein Standlicht
einschaltete , das eine » Sichtkegel von nur S Me -
tern bietet und ihni eine Uebersicht über die
Straße nicht gewährte . Der Angeklagte hätte bei
der Geschwindigkeit seine Scheinwerfer einfchal -
ten müssen , wodurch er einen Ueberblick über
7,0 Meter gehabt hätt ? . Dann wäre das Unglück
mit ziemlicher Sicherheit vermieden worden .

Verfehlungen bei der
Karlsruher AOK .

StrasanMgc gec ên Borstandsmitgiiedrr .
Der Hilsskommissar für die Karlsruher Orts -

krantentasse , Horn , erstattete bei der badischen
Staatsanwaltschaft Karlsruhe Strafanzeige wegen
Betrugs gegen den bisherigen Vertrauensarzt der
Allgemeinen Ortskrankenkasse . Dr . Jäger , gegen
den bisherigen Verwaltungsdirektor der Kasse .
Wilhelm Hof . und gegen den Staatsrat a . D . ,
Leopold Riickert , der Vorstandsmitglied der
Kasse war . Die beiden ersten werden beschuldigt ,
anläßlich von auswärtigen Krankenkassentagungen
Fahrtkosten in beträchtlicher Höhe angefordert und
in Empfang genommen zu haben , obwohl sie
keinerlei Auslagen dafür hatten . Sie wurden im
Auto anderer Teilnehmer kostenlos befördert .
Rückert hat sich , wie die Nachprüfungen ergaben ,
jahrelang Fahrtgelder von der Kasse auszahlen
lassen und zwar auch für badische Strecken , trotzdem
er als Landta ^ sabgeordneter keinerlei Ausgaben
für Fahrtgelder hatte .

Die braune Llniform.
Eine Uebersicht über die Rangabzeichen der Braunhemden .

Die braun « Uniform beherrscht an politischen
Festtagen t>as Straßenbild der Stadt . Darum er -
scheint es angebracht , hier einmal eine Uebersicht
über die Rangabzeichen und Uniformunterschiede
der Braunhemden zu geben , die viele interessieren
dürfte .

Der SA - Mann trägt : Stiefel , Hos« , Koppel ,
Schulterriemen . Braunhemd , Binder und Mütze .
Neuerdings werden auch Uniformröcke eingeführt .
Ein Sturm setzt sich im Durchschnitt aus hundert
SA . -Männern zusammen , untergegliedert in drei
Trupps mit je einem Truppführer . Die kleinste
Zelle ist die Schar , vier Scharen bilden einen
Trupp . Aehnlich liegen die Verhältnisse bei der
SS . Auch hier ist die Schar oft in einer Straße ,
oft in einem Hause untergebracht . Die SS über -
nimmt den Führerschutz . Absperrdienste und ähn -
lichen Dienst polizeilicher Art . Schwarze Mützen ,
mit Hoheitsabzeichen und Totenkopf , und die
schwarze Uniform kennzeichnen diese Truppe ,
zu der nur Parteimitglieder mit einer Mindest -
größe von 1,70 Meter zugelassen werden .

Sterne , Eichenlaub und Litzen , das
sind die Rangabzeichen der SA und SS . Ein ,

zwei , drei Sterne auf den Spiegeln kennzeichnen
den Schar - , den Trupp - , den Sturmführer . Jede
Truppe ist irgendwie erkennbar . So bedeutet z . B .
ein silbernes Rad auf schwarzem Grund , das am
linken Arm zu sehen ist . die Zugehörigkeit zu einer
Motor st äffe l . Flügelpaar und Propeller ge-
kreuzt , auf dem rechten Kragenspiegel zu sehen,
zeigen an , daß der Träger einer Flieger -
staffel angehört . An besonders breiten Schul -
terriemen , die links getragen werden , und an zwei
gekreuzten Lanzen auf dem Spiegel wird der An -
gehörige des R e i t e r st u r m s erkannt . Die
Musiker tragen sogenannte Schwalbennester mit
langen Fransen auf beiden Schultern , die Lyra auf
dem rechten Spiegel ist ein besonderes Zeichen da -
für , — so wie der SA -Sanitäter den Aeskulapstab
dort trägt . Silberne Litzen um Kragen und Spie -
gel mit vier Sternen kennzeichnen den Sturm -
bannführer , schwarze , mit Silber durchwirkte , auf
der rechten Brust getragene Schnüre kennzeichnen
Adjutanten beim Stabe der SS .

Der oberste SA - Führer , Adolf Hitler , indes
trägt stets nur das einfache Braunhemd ohne
irgend welche Rangabzeichen , um seine Verbunden -
heit mit dem SA - Mann darzutun .

Walter Jason , Zivilingenieur , Karlsruhe .

Luftfahrt getreten , die alle Gewähr dafür bieten ,
daß die der deutschen Luftfahrt immer noch an -

haftenden Fesseln endgültig beseitigt werden
und das nunmehr eine Zeit freier und kraft -

voller Entwicklung einsetzen kann , die diese ein¬

zig und allein der klaren und weitblickenden
Luftpolitik des Reichskanzlers Adolf Hitler zu
verdanken haben wird .

Bereits in seiner ersten Sitzung brachte das

neue Kabinett einmütig und eindeutrg deu Wrl -

leu zum Ausdruck , durch die Errichtung emes

Reichskommissariates der deutschen Luftfahrt
wieder die Geltung zu verschaffen , die diese auf
Grund ihrer einzigartigen Leistungen und Opfer
im Kriege und im Frieden verdient und ihr auch
den notwendigen finanziellen Nahmen zu geben ,
der ihrer großen Bedeutung entspricht .

Die nächsten Ziele des ReichSkommissariateS
sind :

Ausbau der Luftfahrt im Reich . Abstreifuug
der Fesseln , die das Bersailler Diktat gerade
der deutschen Luftfahrt in unerträglicher Härte
auferlegte und Wiederherstellung der Sicher -

heit der deutschen Nation zur Luft durch
energischste Forderung auf Abrüstung der an -
deren Staaten .

Eine der ersten praktischen Arbeiten des neuen
Amtes war die Zusammenfassung aller
luft sporttreibenden Verbände zu
einer kraftvollen nationalen Luftfahrtorgauisa -
tion unter voller EinheUlichkeit der Führung
zu dem neuen D .L .V . ( Deutschen Luftsport - Ver¬
band ) , die am 2S . März d . I . im Flugverbands -
Haus zu Berlin erfolgte . Durch diesen Zu -
sammenschluß sollen in Zukunft jegliche Neben -
einanderarbeit vermieden und kostspielige mehr -
fache Verwaltungsapparate überflüssig werden .

An der Gründung waren beteiligt : die Ver -
lreter des alten D .L .V . lDeutscher Luftfahrt -
Verband ) , des NSFK . lNationalsozialistijches
Flieger -Korps ) , der RRG . sRhön -Rossitten -
Gesellschast ) und des Acro - Clubs von Deutsch -
lanä . Diese Verbände werde » sich mit Aus -
nähme deS Aero Clubs auflösen und ihre Ber -
eine , Einrichtungen , Fliegerschulen und Uebungs -
stellen in den Deutschen Luftjport - Verband ein -
bringen . Der Ring Deutscher Flieger wird sich
anläßlich seiner Iüchthosengedenkfeier ebenfalls
auflösen , um im Deutschen Lustsport - Verband
auszugehen . Der Aero - Club , der Mitglied des
DLV . wird , bleibt aber noch in seiner bis -
herigen Form bestehen um die Beziehungen zu
der Sportluftfahrt des Auslandes weiterhin zu
pflegen .

Zum Präsidenten des Deutschen Lustsport -
Verbandes isnrderhin kurz DLV . genannt )
wurde von der Gründungsversammlung ein¬
stimmig der bisherige stellvertretende Vorsitzende
des alten DLB . Hptm . a . D . Loerzer zum
Vizepräsidenten der langjährige Geschäftsführer
des alten DLB . Major a . D . BaurdeVetaz
und der bisherige Vizepräsident des Aero - Eluvs
von Deutschland v . Hoeppner dem Reichs -
kommissar zur Ernennung vorgeschlagen , die
auch inzwischen erfolgte .

Der neue Verband erstrebt aus nationaler
Grundlage den innigen Zusammenschluß aller
in der Luftfahrt tätigen Vereine Deutschlands .
Er wendet sich an das deutsche Volk , um es von
der lebenswichtigen Bedeutung des Flugwesens
in oll seinen Auswirkungen zu überzeugen und
es für den Gedanken der dringlichen Notwendig -
keit einer starken deutschen Luftfahrt zu gewin -
nen . Den wirksamsten Weg zu diesem erHabe -
nen Ziele sieht er darin , daß er allen Kreisen
und Schichten des deutschen Volkes die Aus -
Übung des Flugsportes möglich machen will ,
so daß später einmal der herrliche Flugsport zu
einem Volkssport werden wird .

Ueber Führung , Aufbau und Sat -
z u n g c n des DLB . sei folgendes gesagt :

Der neue Verband wird aus ordentlichen ,
fördernden nnd Ehren -Mitgliedern bestehen .

Ordentliche Mitglieder des Verbandes kön -
nen nur Landesgruppen werden . Landesgrup -
pen sind solche eingetragene Vereine , in denen
die luftsporttreibenden Vereine des betr . Lan -
desgebietes zu Ortsgruppen zusammengefaßt
sind . Die Landesgruppen müssen vom DLV . -
Präsidium anerkannt sein .

Fördernde Mitglieder können natürliche oder
juristische Personen werden , die den Landes -
gruppen als Aiitglieder nicht angehören .

Das Präsidium deS DLV . wird durch den
Herrn Reichskommissar für die Luftfahrt er -
nannt und abberufen und besteht aus dem Prä -
sidenten und zwei Vizepräsidenten .

Bei der Aufstellung der Richtliuien für die
Arbeit des Verbandes wirkt ein Senat beratend
mit , der aus dem Präsidium und bis zu g Ein -
zelpersöiilichtesten besteht , die durch den Herrn
Reichskommissar für die Luftfahrt berufen und
abberufen werben .

Die Tätigkeit des bisherigen „ Luftrates ^
übernimmt ab 12 . April d . I . die Oberste Luft -
sportkommissiou ( OL . ) , die dem Verbände ange -

' gliedert , folgendes Arbeitsgebiet hat : a ) Ge -

strumpfe ss aa &a: 1.451 .95 . .. Dietrich
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nehmigung von Wettbewerben , b) Anerkennung
von Schauflugveranstaltungen , c ) Beurkundung
und Anerkennung von Rekorden , d) Ausstellung
von Sportlizenzen , e ) Berufungen gegen Preis -
gerichtsentscheiöungen .

Tie LanÄesgruppen des neuen D .L .B . , 16 an
Ser Zahl , wurden vom Präsidium wie folgt fest-
gelegt :

Landesgruppe l : Ostpreußen .
Landesgruppe ll : Pommern tinkl . Mecklen--

burg -Strclitz ) .
Bandesgruppe III : Nordmark Mecklenburg -

Schwerin , Hamburg , Lübeck , Schleswig -
Holstein ) .

Landesgruppe IV : Niedersachsen sHannvver ,
Oldenburg , Bremen , Braunschweig .

Landesgruppe V : Westfalen <inkl . Lippe ) .
Landesgruppe VI : Rheinland .
Landesgruppe VII : Hessen -Südwest sHessen ,

Hessen -Nassau und Saargebiet ) .
Landesgruppe VIII : Baden — Pfalz .
Landesgruppe IX : Württemberg ^einschließlich

Hohenzollern ) .
Landesgruppe X : Bayern (ausschl . Pfalz ) .
Landesgruppe XI : Thüringeu .
Landesgruppe XII : Sachsen .
Landesgruppe XIII : Provinz Sachsen (einschl.

Anhalt ) .
Landesgruppe XIV : Brandenburg ' und Grenz -

mark .
Landesgruvpe XV : Schlesien (Nieder - und

Ober Schlesien ) .
Landesgruppe XVl : Danzig .
Die Lanöesgrnppen unterstehen jeweils

einem Landcsgruppensührer . der durch den
Präsidenten des D .L .B , nach Bestätigung durch
den Herrn Reichskommissar für die Luftfahrt
ernannt und abberufen wird .

Die Gliederung der Landesgruppen ist genau
identisch mit der des Verbandes und besteht
ebenfalls aus ordentlichen , fördernden und
Ehrenmitgliedern .

Ordentliche Mitglieder von Landesgruppe »
können nur luftsporttreibende Vereine und
Gruppen werden , die dann als Ortsgruppen
des D .L.V . bezeichnet werden . An jedem Ort
darf nur eine Ortsgruppe bestehen , über deren
Aufnahme oder Ablehnung der Landesgruppen -
führer entscheidet. Die Satzungen der Orts -
grnppen sind den noch aufzustellenden Normal -
Satzungen des Verbandes genau anzupassen . Die
Führer der Ortsgruppen werden auf Vorschlag
des Landesgruppenführers durch den Präsiden -
ten des D .L.V . ernannt und vom Herrn Reichs -
kommissar für die Luftfahrt bestätigt .

Das räumliche Betätigungsgebiet der Orts -
gruppen regelt der Landesgruppenführer . Aus
Zweckmäßigkeitsgründen sollen die Ortsgruppen
in allen Orten neu gebildet werden und den
Zusammenschluß aller Luftsportinteressenten des
betr . Ortes bilden .

Fördernde Mitglieder können natürliche oder
juristische Personen werden , die den Ortsgrup -
pen als Mitglieder nicht angehören .

Die Organe der Landesgruppen siud:
der Vorstand bestehend aus dem Landes -

gruppenführer und zwei stellvertretenden Lan -
desgruppensührer , welch letztere nach Anhörung
des Landesgruppen -Beirates vom Präsidenten
des D .L.B . ernannt und abberufen werden ;
der Grnppen - Beirat , bestehend aus dem Landes -
gruppenführer , den beiden stellvertretenden
Landesgruppensührern und bis zu nenn Ein -
zelpersönlichkeiten . die durch den Präsidenten
des D .L .V . auf Vorschlag der Mitglieder -
Versammlung berufen und abberufen werden ;

die Mitgliederversammlung , für deren ordeut -
liche Jahrestagung der Landcsgruppenführer
Zeit und Ort bestimmt .

Außerordentliche Mitgliederversammlungen
werden aus Anordnung des Landesgrnppeu -
führers oder auf Beschluß des Vorstandes oder
des Gruppen - Beirates oder dann einberufen ,
wenn der zehnte Teil der Mitglieder dieses ver -
langt .

Aehulich . wen » auch im geringeren Ausmaße
wie bei der Landesgruppe wird sich auch der
Ortsgruppenvorstand zusammensetzen .

Die kleinste Einheit des D .L .V., die Orts -
gruppe , wird sich gliedern in :

a) Abteilung Motor - bzw . Uebungs -Flng und
werden in diese Abteilung grundsätzlich nur Per -
sonen eintreten , die bereits eine Ausbildung in

einem Wehrnerband durchgemacht haben . Nu
Orten , wo sich Uebnngsstellen (f . später ) befin¬
den . ist diese Abteilung die wichtigste der Orts -
gruppe . Die Abteilung untersteht zweckmäßiger
Weise dem Ortsgrnppenführer . der dann auch
gleichzeitig die Flugübungsstelle leitet bzw . sei-
nem hierzu besonders qualifizierten Stell -

"
Vertreter .
^ b ) Abteilung Segelflug , umfassend alle aktiven
Segelflieger , d. h . alle Gleitflugschüler , sowie
Inhaber des B = u. C-Ausweises . Diese Abteilg .
nimmt zugleich die Jugendabteilung der betr .
Ortsgruppe als Unterabteilung • in sich auf .

c ) Abteilung Klub , umfassend die Gruppe der
flugbegeistertcn Personen , die Luftsport , Luft -
touristik und Freiballonsport betreiben oder
fördern , wollen und nicht der Abteilung Motor -
bzw. Uebungs - Flug angehören .

Zur praktischen Betätigung im Motorflugwerden im Bereiche jeder Landesgruppe 1 bis
2 Haupt - Uebungsstellen gebildet auf denen ge-
eignete Flugzeugführer Ucbungsgeleaenheit ha-
ben . Diese Hauptübungsstelleii unterstehen den
Landesgruppe » direkt .

Bei den Uebungsstellen wird es sich speziellum deu Ucbungsbetrieb kleinerer Ortsgruppenhandeln .
Das Kommando in einer Hauptübungs - oder

UebnngSstelle hat der Leiter oer Mötorslug -
abteilung . der im Bedarfssalle zum Flughafen -
ältesten ernannt werden kann .

Uns Karlsruhern wird vor allem interessie -ren , daß wir der Landesgruppe 8 Badeu -Psalzangehören , die ihren Sitz in Mannheim Haiuud dem Land <. Sgrnppensührer Heinrich^ chler s-Mannheim unterstehr . Man kannunserer Landesgrulwe zu diesem Führer nurgratulieren , da .Herr Schiers als langjährigerverdienstvoller Vorsitzender des Bad .- Psälz .Luftfahrtvereins Mannheim diesen Verein zudem bedeutendsten und erfolgreichsten Exponen¬ten des deutschen Flugsportes entwickelte undals Anerkennung für seine besonderen Ver -
dienste um die deutsche Svortfliegerel im Jahre
1931 mit dem Hind «.nburg - Pokal ausgezeichnetwurde . Als stellvertr . Landesgruppenführerwurden die Herren C h r i st und B i h l m a i e r ,Mannheim , vorgeschlagen die ebenfalls aus ein :
langjährige praktische Tätigkeit in der aktiven
deutschen Fliegerei zurückblicken.

In den Landesgruppen -Beirat wurden vonder 1 . Mitgliederversammlung , die unter zahl -
reicher Beteiligung aller Vereinsvorstände vonBaden und der Pfalz unter Leitung des Landes -
gruppenführers Sch ' erf am 14 . April d . I . in
Bühl tagte , die folgenden Herren gewählt :
Federle -Brnchsal (Arbeitsgebiet : Jung - und
Glcit - i>lieger >: Ganther -Maiinheim (Arbeits -
gebiet : Segelflug ) : Grätz - Mannheim lArbeits -
gebiet : Verwaltung und Verbindung zur Luft -
Hansa) : Habich- Plättig (Arbeitsgebiet : Motor -
klug ) ; Jaso n -K arlsrnhe (Arbeitsgebiet :
Verbindung zur Regierung und zur SAI ;Ree s -K arlsruhe (Arbeitsgebiet : Frei -
ballonsport ) , zu denen ein noch zu bennender
Herr aus dem Gebiet der Pfalz hinzutritt , wo-
hingegen die restierenden zwei Beiratsstellen
mit Herren besetzt werden sollen , die bei dem
Aufbau der Landesgruppe mit der Tätigkeit in
einem besonderen Spezialgebiet betraut werden .

Schon aus diesem gedrängten Gesamtüberblick
dars wohl entnommen werden , daß in aller -
kürzester Zeit an organisatorischer und resorma -
torischer Arbeit ein Pensum erledigt worden ist,das für den neuen Geist spricht, der seit dem
Zustandekommen der nationalen Regierung in
die deutsche Fliegerei eingezogen ist . Pflegen
und erhalten wir ihn und der Erfolg wird nicht
ausbleiben . „Macht mir die deutsche Luftfahrt
stark" sei das Leitwort , mit dem wir im Schlief -
feilschen Geiste an den Aufbau eiuer starke»
nationalen Luftfahrt herangehen wollen , ein
jeder kann und muß helfen an diesem gewalti -
gen Werke , zur Ehre der deutschen Fliegerei

Das Pädagogium Karlsruhe bezweckt .die sittlich -
religiöse Erziehung und eine gediegene , geistige Aus -
bildung der ihm anvertrauten Söhne und Töchter . Der
Unterricht schließt sich in ben einzelneu Klassen bzw .
Klasscnabtcilungen möglichst dem Lehrplan der vssent -
lichen Schulen an , so tan bei jedem Schüler diejenigen
Fächer besonders berücksichtigt werden , in denen er
später eine Prüfung abzulegen hat . Für Studierende
der Technischen Hochschule . des Staatstechnikums . und
der Gewerbeschule , die als Hospitanten gelten , sind die
Unterrichtsfächer wahlfrei ? der Unterricht kann auch in
den Abendstunden erteilt werten . — Das Pädagogium
nimmt auch auswärtige Schüler in sein Institut auf ,
welche die hiesigen Staatsschulen besuchen .

nnd zum Schutz und Wohl unseres geliebten
deutschen Vaterlandes . Bremsklötze weg und
„Glück ab" für den neuen DLV .

*

Ausnahmegesuche bisheriger DLV . -Vereine ,
neu zu bildender Ortsgruppen und Jungslieger -
gruppen innerhalb des Landesgebietes Baden -
Pfalz sind an die Landesgruppe Badeu - Psalz z .
^ d . d . LandeSgruppenführers Heinrich 'Schiert -
Mannheim . Schleusenweg 5—7 . zu richten , von
wo dann weitere Weisungen erteilt werden .

Die Militärrenten werden im Monat April
bereits vom 27. April ausgezahlt . Die Militär -
rentenempsänger werden daher gebeten , ihre
Bersorgungsgebührnisse bereits am Donnerstag ,den 27. April , am Postschalter abzuholen .

Zur Hitler -Kundgebung ist noch zu bemerken ,daß Heinrich Lechner ( nicht H . Rahner ) die
Stabführung der beteiligten Sänger der Karls -
ruher Sängervereinigung ausübte .

Mitteilungen des Bad . Landesthealeri »
Bei der Erstaufführung von Hans Johst '

Drama „Schlageter " am heutigen Samstag im
Badischen Landestheater , der bekanntlich auch
der Bruder und die Schwester SÄlageters an -
wohnen werden , wird Kommissar Prof . Kraft
vom Kultus , und Unterrichtsministerium eine
kurze Ansprache halten .

Ju Hanns Jobsts Schauspiel „ Schlageter "
, das ,

von Felix Baumbach in Szene gesetzt . am Samstag .
22. April , im Beisein naher Familienangehöriger des
Titelhelden zum erstenmal zur Aussührung kommt ,
sind in den Hauptrollen , wie in den übrigen wichtigen
Aufgaben die Damen Ervig und Frauendorser und die
Herren Dahlen s„? chlageter ">, Ernst , Gemmecke , Höcker,
Howach , Kloeble . Kühr , Mehner , P . Müller . Schulze ,
v . d . Trenck . serner die Herren Ehret , Fazler , Hen ,
Ruhne . Petersen un .d Schönthaler beschäftigt . — Die
Bühnenbilder erstellte Torsten Sechi . die Kostüme
Margarete Schellenberg . — Die Borstellung findet
„ auher Miete " statt .

Deranssuttnngen .
Kaffee Museum . Im unteren Kaffee Samstag und

Tonntag nachmittags und abends Künstlerkonzert Anny
Tomaschek . gm oberen Kaffee abends Gesellschaftstanz .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte KarlsrM

Auch am Donnerstag kam es im Süden d
Landes wieder zu geringen Niederschlägen .
Tiefsttemperaturen lagen so weit unter dem g*
frierpnnkt , daß vielfach Schädigungen der Bw
tatiou beobachtet werden konnten . M

Während der vergangenen Nacht ist feu<^
Luft in der Höhe eingebrochen und hat
Nordosten her Bewölkung gebracht . Eine welk»
liche Aenderung ist auch für morgen nicht -
erwarten , da wir in der großen polaren st »
mung verbleiben . .

Wetteraussichteu für Samstag , ii . April 19^
Ucberwiegend bewölkt , vereinzelt auch germ
Niederschläge . (Schwarzwald Schnee . ) Für » .
Jahreszeit sehr kalt . Nachtfrostgefahr besonvk ''
in Aufklarungsgebieten .

Wetterdienst des frankfurter Universitats -
Instituts für Meteorologie und Geopknii >v
Wetteraussichteu für Sonntag : Im ganM

wieder freundlicheres und tagsüber noch ei®*
wärmeres Wetter , doch immer noch leicht u»'

beständig .
Rheinwasserstände, morgens fi Ufir.

Waldskut , 21. April : 207 emi 20. April : 206 ein.
Rbeinscldeu . 21. April : 192 cm : 20 . April : 190 et#
Breisa » . 21 . April : 88 cm : 20. April : 80 cm.
Kehl . 21 . April : 201 cm : 20 . April : 200 cm . .
Maxau , 21 . April : 340 cm : 20. April : »17 cm : mit « »'

12 Uhr : 342 cm : abends 6 Uhr : 848 cm .
Mannheim , 21 . April : 202 cm : 20. April : 200 - « >
Caub , 21. April : 118 cm : 20. April : 118 cm .Tagesameigev

Samstag . 22. Avril 1833.
Badtsches Landestheater : 20—22 .45 Uhr : Schlageter .
Eolosscum : 20 Uhr : Merkst öu Iva » ? Varietö -Einlagk »
Badische Licht spiele -» ouzeri bauZ : 17 und 20.30

Im weißen Röhl .
Gloria -Palast : Blutendes Teutschland .
Palast -Lichisvicle : Liebelei .
Resideuz -Lichtsp ele : Ich unb die Kaiserin .
Schauburg : Im Aeichen des Kreuzes .
Jllichs Zithervereiu : 20.30 Uhr : Konzert im Pal « ^

gartensaal .
Kaffee Museum : Unteres Lokal : Künstlerkonzert A»B

Tomaschek . oberes Lokal : Gesellschafts -Tanz .

Da hocke» die Beiden , Leo Schlageter ^ nnd
Friedrich Thiemalin , Freunde seit dem Welt -
krieg , nun , fünf Jahre nach dem sogenannten
Friedensschluß , beieinander , sind nationalökono -
Mischer Fachstudien beflissen uns eben wieder
auf dem Kriegsfuß — mit der verwickelten
Kontentheorie der doppelten Buchführung . Denn
man mutz ja schließlich , hoch in den Zwanzigern ,wieder Anschluß an das fricdsame Dasein suchen
und nach einem bürgerlichen Brotberuf trachten ,
nachdem der Soldat vier Jahre lang seine
Schuldigkeit getan hat und das dankbare Vater
land seiner Dienste entraten kann . Dieses
Vaterland trägt würdelos das Joch eines bruta -
len Gewaltfricdeus ist im Innern zermürbt
und zerwühlt von Parterhader , zerfressen vom
schleichenden Gift der Korruption und eines
schwelgenden Tchmarotzertums . mißbraucht von
einer aufgeblasenen , postengierigen Bonzen -
schast und ihres Anhanges , geichüttelt voin Fie -
ber selbstmörderi ' chcn Hasses gegen alles , was
dem immer rätselvollen deutschen Wesen an
echten geistigen und seelischen Werten erbeigen -
tllmlich ist . Friedrich Thiewann wird nicht
müde , von dieser Zeiten Schmach und Not mit
ingrimmigem Spott zu reden , Leo Schlageter
ist zwiespältigen Sinnes . Herz und Kops stehen
gegeneinander — und als die alten Front -
kameraden ihn stürmisch bedrängen , sich mit
ihnen zu verbünden , um de » von oben ver -
fügten „passiven Widerstand " gegen die sich eben
vollziehende Rhein - und Ruhrbesetzung durch
Franzosen und Belgier aus eigene Faust zu
„aktivieren "

, da kann er sich zur Teilnahme an
einem Unternehmen nicht entschließen , das seine
Vernunft als „Wahnsinn " erkennt , das aus
seine» Kameraden eine „tolle Soldateska ",

Schlageter . — Schauspiel von Hanns Johst .
„Freibeuter " und .^Straßenräuber " matt)«®
würde . Sein Gewissen will ein Gesetz . Se >»
Gefühl braucht dre autoritäre Befehlsstelle . X<!
Schwester des Freundes , dem hochsinnigen , st '7
fühligen Mädchen , legt er sein Denken
Wollen offen dar — und sie versteht ihn v>̂
leicht noch besser , als er sich sebst . . . . Und 41
Dinge treiben weiter nach ihrem eigenen ©*
setz. Zorn und Schmerz enttäuschter Männ ^die einst alle Schrecken des Weltkrieges erlebtt '
und kämpfend erlitten , empfinden diese
tionen " der Siegermächte wie einen fei ^
Peitschenhieb ins blutende Antlitz des gefesselt ^HZaterlandes . Ihre ungebrochene Äampfnat »
läßt nicht von ihrem Plane ab . findet begeistert
Gefolgschaft in der herangewachsenen Jugend ^und Leo Schlageter ringt sich aus seiner Uiiew '
schlossenheit empor , wirft Studium und BllÄ^in die Ecke und stellt sich an die Spitze sei»^Kameraden im aktiven Abwehrkampf gegen ÖL
neue infame Knechtung . Was da aufleuchtet
schon eines der frühesten Flammenzeichen
beginnenden Aufbruchs deutscher Nation .
wiß : mit seinen gelegentlichen Sprengung ^und Uebersällen ohne unmittelbar entscheidend̂
Wert , ohne weiterreichenden Erfolg — u"
dennoch ein Saatkorn zu künftiger Ernte . ^
Die französisch-belgische Besatzungsmacht , »f?
deutschen Fahndungsorganen zwangsmäk ^
unterstützt , wird der „Verbrecher " bald habha^Ihr Schicksal ist besiegelt . Französisches Kriegsrecht kennt kein Erbarmen . ES verhängt Zuck^
hausstrafen von zehniähriger bis lebenslä »^
licher Dauer . — Leo Schlageter aber . daS Ha "k!
der Verschwörung , fällt unter den Ingeln
Bollstreckungskommandos .

Spargelmarkt Graben «siksüsiü&s
£ f

Von da an täglich Markt, werktags von 7—8 Uhr, Sonn - und Feiertags von
6—7 Uhr nachm . Nach Marktfchlußnoch Zugverbindungen nach all . Richtungen

Interessengemeinschaft der SpargeimärKte der Hardt.

SeiratsgesM .
Witwer. Anfang 50,

wünscht sich wieder zu
vrrbeiratcn. ^jnfchrls-
ten Mit . Nr . 7894 ins
? a«blattbiiro erbeten .

El>llesi»Morl »I. ». !Z. M ».
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . >410 USr : Psarrer Mondon .
11 Uhr : Psarrer Löw .

« leine Kircke . '/iO Uhr : Vikar Schwindt .
! lYt Uhr : Christenlehre im Konlirmanöen -
iaal , Waldhornstr . ll , Pfarrer Mondon .
S Uhr : Vikar Leinert .

Sch !- s>tirchc . 10 vbr : Vikar Leinert .
tKrabkavelle ( Aalanengarten ) . '̂ 12 Uhr :

l^ edächini -Z - Gottesdienst ftir Grob .̂ erzogin
Luise . Kirchenrat Aisiher . „IoSanuiStiraie . s Uhr : Vikar Dr . Roth .' 410 Uhr : Pfarrer Haub . Äll Uhr : Christen -
lehre sür die PauluSpfarrei . II Uhr : Kin -
dergotteodienft . Vikar Tr . :lioth .

ChriftuSkirche . 8 Uhr : Vikar Wibel . 10
Uhr : Landeskirchenrat Vo ^es . UV» Uhr :
Kindcraottesdiensl . Landeskirchenrat Voaes

MartuSvkarrei (Gemeindehaus Blücher -
str . 20t . '. 0 Uhr : Psarrer Seufert . li '̂ U . :
» indergotieSdienft , Vikar Tr . Schneider .

Lutheriirche . 8 Uhr : Vikar Funk Hin U .:
«kirchenrat Weidemeier . All Uhr : Christen ^
lehre . Kirchenrat Weidemeier . ^ 12 Uhr : Kin -
dergottesiienst , Kirchenrat Weidemeier .

MatthäuS ' ircke . 10 Ulir : Vikar Schmitt -
henner . 11 Uhr : Kindergotesdienst . Pfar¬
rer Semmer . ü Uhr : Vikar Schmindt .

Beiertheim : SS Uhr : 6hriite » lehre . Psar -
rer ? relier ^ >̂ 10 Uhr : Vikar Lorenz . Uli U . :
« intergotteSdienft , Pfarrer Treher .

Aeiberfeld . .
''Ali Uhr : Kindergottesiienft .

Pfarrer Treher .
Z «äd «. Krankeuhaus . iMj Uhr : Kirchen -

rat Hlndeniaiig
Ludwig - Wilhelm - Srankeuheim . ö Uhr :

Kirchenrat Hindenlang .

Diakonissenhauökirche . m Uhr : Missionar
Rus . Abends >/LK Uhr : Pfarrer Brandl .

Karl - Friedrich - Gedächtuiskirche . 8 Uhr :
Vikar Lorenz . S10 Uhr : Pfarrer Weil stein .
Arankwrt tMainV VA2 Uhr : Kindergottes -
dienft . Psarrer Zimmermann .

Gemeindehaus Albstedlung . Uhr : Chri¬
stenlehre , Pfarrvikar » ovo . l0 >4 Uhr : Kin -
dergottesdienst , Psarrvikar Kovv .

Rüvvurr . y2i0 Uhr : Vikar Funk . %li U . :
Kindergottesdienst .

Rintheim . %ä Uhr : Christenlehre . Pfar¬
rer Gerhard . VilO Uhr : Pfarrer Gerhard .
?<ll Uhr : Kindergottesdienst . Pfr . Gerhard .
Wochengoitcsdicnstc und Bibelbesprechnngen .

Gemeindehaus der Südftadt . Dienstag ,
abends 8 Ubr : Bibelftunde : Missionar Na -
gel aus China srricht über Astrologie in
China und m Deutschland .

Lutherkirche . Dienstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunie im Kasino GotteSaue , Kirchen¬
rat Renner . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Vikar Störzinger .

Chriftuspsarre' -ZSd. Die Bibelstunde muh
aussallen . Nächste Bibelstunde am t . Mai .

Johanuiskirche . DonnerStag . 7 Uhr : Mor -
genandacht .

Klein « Kirche . Donnerstag , abends 8 U . :
Pfarrer Mondon : Thema : „ DaS Leben des
Apostels Paulus "

Sudwig -Wilhelm -Kraukenheim . Donners -
tag , abends 8 Uhr : Oberkirchenrat Tvrenaer .l^eibelftrake 5. Donnerstag , abends 8 ll . :
Bibelftunde , Pfarrer Zimmermann

Rüvvurr . Freitag , abends W* Uhr . im
Gemeindehaus : Bibctbesvrcchnng f. Männer .

Ev .- l » th . Gemeinde .
Kapelle Lutheiptatz . 10 Uhr : Pfarrer

Schmidt .

Evangelische Freikirchen .
MethodiNenkirche . Kailstr . M b . % 10 lt . :

Prediger Schwindt . 11 Uhr : Sonntagsschule .
5 Uhr : Prediger Reick̂ rt . Mittwoch . 8 U . :
Bibelstunde .

Eoang . Gemeinschaft , Beiertheimer Allee 4 .
^ 10 Uhr : Prediger Fröhlich . All Ubr :
Sonnta «sschule . W8 Uhr : Prediger Fröhlich .
Donnerstag . 8 Uhr : Bibelftunde .

Katholische Stadtgemeind « .
St . Stephan «Weiner Sonntag ) - 'Aß Uhr :

hl Messe . 0 Uhr : hl . Messe . W7 Uhr : 1)1.
Messe . 8 Uhr : feiert Erstkommunion der
Kinder , '.- ll Uhr : hl . « iefsc. SIS Uhr : hl .
Messe . S Uhr : CorvoriS - Christi B̂rudcrschast
mir Aufnahme der Erstkominunikanten . ö U . :
Abendandacht der Erstkoinmunikanten .

Altes Binzentiushano . ',i7 Ilhr : hl . Messe .
8 Uhr : Amt

St . Elisabethkirche . g Uhr : Frühmesse .
8 Uhr : feiert . Erstkommunion der Kinder .
10 Uhr : Singmesfe mit Predigt , tt Ubr :
KindergotteSdienst mit Predigt . 3 Uhr : Cor -
voris - Chrlsti - Bruderschast . 'ff! Uhr : Gemein -
iames Abendgebet der Minder .

Liebsrancnklrche (Weiher Sonntaal . K U . :
Frühmesse . & 7 Uhr : Kommunionmesse 8 11 :
feiert . Erstkommunion der Kinder mit Pro -
Zession . Predigt, lernt , Hochamt und Tedeum
10 Uhr : hl . Messe . Ii Uhr : « indergoites -
dienst . 3 Uhr : Corvoris - Cnristi - Vruderichast
mit Aufnahme der Erstkominunikanten , 147
Uhr : Nachtgebet der Erstkoinmunikanten .

St . BeruharduSkirche iWelfter Sonntag ! ,
fi Ubr : hl . Messe . A7 Uhr : hl Messe . 8 ll . :
scierlicke Erstkommunion der minder . 10 Uhr
nnd 12 Ulir : hl . Messen . !! Uhr : Sorvor ' N-
Cliristi - Vriiderschast mit Ausnahme der Erst¬
koinmunikanten . Ubr : Abendgebete nnd
Danksagung der Erstkoniinunikanten .

St . Bonisatiuotirche ( Weifter Sonntag ) .
Uhr : Frühmesse . '.*7 Uhr : Kommunion -

messe. 8 Uhr : Erstkommunion der Binder
mit Predigt und Hochamt >411 Uhr : Sing -
messe. '.412 Uhr : Kindergottesdienst . 3 Uhr :
Corvoris - Christi - Bruderschast mit Ausnahme
der Erstkoinmunikanten . 7 Uhr : Abendgebet
der Erstkommunikanten in der Kirche

Herz - Fesu - tiirche . H10 Uhr : Singmesse mit
Predigt .

St . Pcier - und Paulskirche sWeixer Sonn -
tag ) , g Uhr : Frühmesse und Beichtaelegen -
heit . 7 Uhr : hl . Messe . %H Uhr : Tie Kirche
geöffnet sür Karteninhaber , von >49 Uhr an
für alle . Vtä Uhr : Tic Erstkommunikanten
werden abgeholt vom Her ^ Aesu -Stist . U . :
Erstkommunionfeier der Kinder mit tevlt .
Hochamt und Predigt . 'Ai2 Uhr : Deutsche
Singmesse ohne Predigt . Ms Uhr : Corporis «
Cbristi -BrU 'derschastSandacht mit Ausnahme
der Erstkominunikanten . 7 Uhr : Abend¬
andacht für die Erstkommunikanten .

St . MichaclStircke Beiertheim . 6 Ubr :
Beichtgelegcnheit . %7 Uhr : Frühmesse . 8 lt . :
Sauptgottesdienft mit Predigt und feierlicher
Erstkommunion der Kinder . 10 Uhr : hl .
Messe m . Predigt . 11 Uhr : hl . Messe . H8U . :
CorvoriS -Ehristi - Bruderschast mit Segen u .
feiert . Aufnahme der Erftkommnnikanten .
7 Uhr : Abendgebet der Kommunionkinder .

Weihcrscld -Dammrrftock . M Uhr : Teut -
>che Singmesse mit Predigt .

Hl . Geiftkirche D - rlande « lWeiher Souu -
iagl . 6 Uhr Kominuniviimesse 7 Uhr :
Frühmesse mit Predigt . 8 Uhr : Predigt und
Hochamt mit seierl Erstkommunion der Kin -
der . 2 Uhr : Corpoiis -Ehrifti -Bruderschast
mit Ausnahme der Erstkommunikanten in
dieselbe .

St . Josephokirche Grünwiukel . 6 Uhr :
Bcichtgelcgcnhcit . 7 Uhr : Frühmesse . 9 lt . :
Erstkommunionseier H8 Uhr : Corporis -
Ebristi - Brnderschasi mit Ausnahme . % 7 Ubr :
Muttergottesscier und Nachtgebet .

Hl . Kreuzkirche Kuieliugeu sWeiher Sonn -
iags . 6 Uhr : hl Kommunion , g Uhr : Ab -
holen der Kinder u . Festgottesdienst . U4 lt . :
Cornorit - Christi -Bruderichast mit Aufnahme .

« i . Anioniuskapelle Eaacnftei » lWeister
^ vnniag ». 7 Uhr : Beichte . ! -8 Uhr : hl . .
Messe . AbendS M Uhr : CorporiS -Christi -
Briiderfchast . j

St . ^ udas TbakdäuSkapelle Deutsch »«»'
reut . >47 Uhr : hl . Kommunion .

St . Therefienkapelle Liukenheim . % ott '
nersiag . 6 Uhr : hl . Messe mit Beicht
hl . Kommunion .

S ». Cyriakus - u . Laureutiuskirche B « l«^
(Weiher Sonntagi . f> Uhr : Frühmesse . 8 U '
Sauptgottesdienft mit Predigt und Erstkoin -
munionseier . 11 Uhr : Kinderaottcebteiist " ■
Predigt . 2 Uhr : Corvoris - Christi -Brudek ^ichast mit Aufnahme der Erstkommunikant ?«
in dieselbe . Anschlichend bei günstiger
terung Prozession zur Kapelle . 7 Uhr : Abend/
gcbel der Ersikommunikanien in der

S ». N kolauskirche Rüvvurr iWeiher Zon »/
tag ) . 6 Ubr : österliche Beichte . « Uhr :
Messe . % 7 Uhr : Frühmesse mit hl Komm »-
nion . >/i,9 Uhr : Erstkommunionscier der ÄiN ^
der mit Predigt , Ami und Tedeum Ii lldk -
KindergotteSdienst . '43 ll : Corporis -El r̂ift 1
^ rnierschast mit Ausnahme der ErstkomwU '
nikanten und Segen . 7 Uhr : Abendgebc '
der Erstkominunikanten .

St . KouradSkirche lTelegraphen -Kasern ^ '
6—7 Uhr : Beichigelegenheii . 7 Uhr : Frliv «
messe mit Aucteilung der hl . Kommuni ^ '
>49 Uhr : Haupigoitesdienst mit feiert . K »?
inunion der Kinder und Elternkon - mnn >o>>-
'4s Ubr : Corporis - Chrifti -Bruderschaft 01
?lnsnahme .

Stadt . Krankenhaus . '49 Uhr : ® ingw «"c
mit Predigt .

St . Martluslirche Riutl ^ im iWeiher Ton «'
tag ) , v Uhr : Beichigelegenheii . >48
Frühmesse . -49 Uhr : Hochamt mii ftier ^ ®; .5 ! st ?omv,union der Kinder . >43 Ubr :
porls - Chrisli . Bruderfchaf ! mit Aufnahme A
Erfrkommunikanten in dieselbe . 4̂7 U»r '
'" bendacbet der Erstkommunikanten . -

Alt - katbotischc Ttadigcmciude .
« users tehuugskirchc sHerbstr . 8 ) >410 Ubr -

Deutsches Ami mii Predigi Feier der °>-
Erstkommunion . Allgemeine Buhandachi ^ un "
Abendmahl . Ätirwirkung deS Kirrhenchor » '
Kollekle für das Waisenhaus in Vo » " '
'i Ubr abends : Kirchenmusjkalische Ändaa >>—■

Erste » irche Ebristi . Wisscnichasier (« •' f
Cburch of Christ , Scicntist ) Karlsruhe (BfÄi '
Kricgsstr . 84 . Boriragesaat : vorm . 9»
— Mittwoch , abends 8 Uhr .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Nach Hausse zu Beginn ruhiger.

Berlin . 21 . AvrU . l ^ unkspruch . i Die Aufwärts -
°cweauna frei internationalen Waren - und Effekten -
®ärlte führte heute auch in Berlin »u umfang -
Zeichen Effekten anfchaffunaeu des
Publikums . Die Diskussion über den Dollar
" lieb weiter das Thema des Taaes . Man nimmt in
berliner Bankkreisen an . daß die Reaieruna der
^ ereiniaten Staaten ein A u s v e n d e l n des D o l -
' « rkurses abwarten -vird . Zurzeit beträat
°as Disaaio der amerkanilchen Valuta wie schon
Aftern 10 Prozent . Auch frei holländische >Ä u l fr c n .
?er ein Disaaio von 3 Prozent aufweist , ist hiervon

Mitleidenschaft aezoaen . während die Mark und
° as Pfund weiter fest bleiben , ftür Deutsch -
'Kttfr besteht jedenfalls keine Veranlass » »« , sich an

Dollarkurs heranzuhänaen , und man wird hier
^n Ruhe die weitere Entwicklung ab -

^ a rt e n können , zumal die deutsche Währung durch
Devifenaefcvaebuna fest verankert ist und keiner -

>ei Einflüssen von außen unterliegen kann . Wie
>chvn gestern erwähnt , wird der deutsche Erport durch
°en Dollarsturz naturgemäh stark behindert , doch ist
"uft auf die vermehrten ErvortmSglick,leiten , die bei
einer Rückzahluna von Dollarschulden aus ermähig --
lcm Niveau entstehen , hinzuweisen . Die Nachfrage
» ar aus allen Gebieten stürmisch und das Geschäft
Wesentlich lebhafter als in den vergangenen Tagen .
Die Maklertafeln bedeckten sich mit Plus -Plus -Zei -
5cn . Besonders die Rohstosswerte konnten vrositie -
ten .
. Renten waren eher wieder schwächer . Kruvv -
Obligationen verloren 1, Mittelstahl - Obl . 2 . Alt «
"rfitzanleihen behaupteten sich anfanas , Neubefib 13,12
°>s 13,4(J ( 13,50 ) .

Tagesgelfr erforderte unverändert i % Prozent ,
^ondon —Kabel war mit 3.80 zu hören .

Verlauf trat am R e n t e n m a r k t ein Um -
Schwung ein , da von einer bevorstehenden Erklä¬
rung der Reichsbank über die Stabilität frer Wäh -
kUng gesvrochen wurde . Auch Kassarenteu . die meist'chwächer lagen . waren , soweit die Kurse in der zivei -
>en Börsenstunde notiert wurden , abgeschwächt . Ak-
!' cn wurden im Verlauf ruhiger . ^ n der letzten Bör -
Anstünde wurde eine Erkläruna von zuftändiaer
^ tciix bekannt , derzufolge

die Reichsbank weiterhin als unerschütterliche
Posten ist , wenn es gilt , dem
sparenden deutschen Volke das
» od Ersparte z « erhalte » .

. . . . Renten machte im Zusammenbang
»̂crmit weitere Fortschritte . Steuergutscheiue Gruppe I
^ aren unverändert .

Der Privatdiskont kam wieder mit 3% Pro «
*« tt zur Notiz .

Die Börse schloß etwas über den niedrig »
f ' it Tagleskursen . Nachbörslich hörte man
Farben 142,5 . Siemens 161,75 . Harpener 90,5 . Gelsen -
Archen 68 , Phönix 76,75 , Manneöinann 76. Rheine" tarnte 207,5 , Otavi 20. Goldschmidt 58,5 , B . M .W .
*& ,5 , Stolberger Zink 50,5 . Bekula 104,5 , R .W .E .

Ver . Stahl 48,75 . Ncubcsitz 13,50, Altbesitz 75,75 .
Reichsbahnvorzn <>saktien 99.87.

Reich Sschulfrbuchsorfrerunaen notierten
wie folgt : l !»34cr 99.50 . 1940 er 85 .12- 86 .87 . 1944 er
bis 1948 er 80.75—88 .25.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 21 . April . lEiaenbericht .) Die Abend »

■"orfe war etwas lebhafter als an den Vortagen , Jtn
•vortfetzuna frei bereits an frer MittagSbörfe einaetre «
«enen Bewegung und zwai frer Rückschläge am Aktien »
warkt und der Kurserholungen am Rentenmarkt be»
'tan » an frer Abendbörse stärkere Fragt nach
Kenten . Aktien verkehrten zumeist zu ermätzioten
« chlußkurfen . Nur A .E .G . mit Rücksicht auf die er -
" cut hinausgeschobene Sanierung etwas fester . DaS

Nacht auf dem
schaffenden und

Geschaffen «
® te Erholung der

Hauptgeschäft lag am ,> arbeumarkt . Farben und
Erdöl waren zu Mittagsschlußkurseu unverändert ae -
sucht . Am Rentenmarkt waren Pfandbriefe durchweg
0,5—0,75 höher gesucht . Auch die Altbesitz - und Neu -
besitzanlcihe %— 'A fester . Nachbörslich hörte man
Siemens 166, Allbesitz 73,25 , Neubesitz 13,50 .

Anleihen : Altbesitz 73,75 , Neubesiv 13,45 . 4 Dt .
Schutzgebiete 8. — Bankaktien : DD .- Bank 69, Dresd¬
ner Bank 61,5 . — Bergwerks -Aktien : Bufrerus 68,
Gelsenk . 68 . Harpen 99.26. Maltis . Aschersl . 144,5,
Westeregeln 144 . Klöcknerwerke 64 , Mannesmann -
röhren 75^ . Phönix Berabau 47, Rhein . Stahl 90,5 ,
Ver ^ Stahlwerke 47,75 . — Transportwerte : Havaa
21 %. Noidd . Lloyd 21,5. — Fufrustrieaktien : A .E .G .
Stamm - Akt . 31.25 , Aku 40, Zement Heidelbeia 72,5 ,
Conti Gummi 160 . Daunlei Motoi 36, Dt . Eidöl
118,25 , Dt . Gold Scheideamt . 176,75 , Dt . Linoleum -
werke 40,5 . Elektr . Licht u . Kraft 105 .S. Elektr . Lief .
Ges . 85,5 , I .-G . Farben 142,5 . Feiten u . Guilleaume
68,5 . Gesfüiel 91 , Goldschmidt Th . SS . Hoch - » . Ties -
bau 95 , Holzmann 59,5 . Iunalians Gebr . 26,5 , Lah -
menci 132,5 . Lech Auasbura 86,5 , Metallgef . 38 .25,
Rütgerswcrke 54 )* , Schucker » El . Nürnb . 104,5 . Sie -
mens u . Halske 162 . Zellstoff Afchaffenburg 27.

Pfalz . Prehhefe - und Spritfabrik A . -G ., Ludwigs¬
hasen a . Rh . Der auf fren 29. April einberufenen
o . G .V . wird die Ausschüttung einer Dividende von
6 Prozent gegen 9 Prozent i . V . in Vorschlag ae -
bracht .

Der Londoner Goldpreis beträft am 21 . April für
eine ltnzc Feingold 88,4789 Rm ., für ein Gramm
Feinaol -d 2.84466 Rm .

Landesgewerbebank
für Südwestdeut 'chland A .G . Karlsruhe .

Die Landesgeweibebank ist die Zentralkaffe
für etwa 200 badische und mittelrheinische gewerbliche
Genossenschaftsbanken . Sie hat auch im Jahre 1932
den angeschlossenen Kreditgenossenschaften wiefrei
wertvolle Dienste geleistet . In dei Äicditaewähiuna
an diese steht sie an voifreistei Stelle . Die Kiefrit -
geuossenschasten waien zum aröHten Teil in frer Lage ,
ihren Geldbedarf auf dem Wege frer S e l b st h t l f e
zu decken . Wo sich aber vorübergehende Liouiditäts -
schwierigkeiten eraaben . ist die Lanfresgeiverbebank
rechtzeitig vermittelnd eingesprungen . Auch konnte sie
verschiedenen Genossenschaften verlorene Zuschüsse zur
Bilanzbereiniguna vcrfcliosscn und diese damit vor
ernsten Schwierigkeiten bewahren .

Die Lanfrcsaewcrbcbank verfügt über ein Aktien -
kapital von 2 Mill . Rm . . von frem 20V 000 Rm . An -
haberaktien zur Einziehung aelanacn sollen . Dadurch
entsteht eine Einziehunasreleive von 150 000 Rm .
Bei den Kreditoren sind die Bankverpslichtunaen von
6.7 Mill . aus 5,6 Mill . Rm . zurückaeganaen . währen »
die Einlagen ans genossenschastlichen Kreisen um
1 Mill . Rm . auf 2.9 Mill . Rm . aestieaeu sind . Die
Buchforderunaeu au die Kredit » und Warenaenosien -
schalten sind von 5,3 Mill . auf 5,1 Mill . Rm . zurück -
gcgnrulen . gleichfalls die lanasristigen Hvvothekendar -
leh « n von 311000 aus 340 000 Rm .

Die Kassen - und Sortenbestände und die Guthaben
bei Notenbanken betragen 509 000 Rm . Hm Vorjahr
38g 000 Rm . > uns die sonstigen Bankguthaben 362 000
Rm . gegen 289 000 Rm . . frer Wechsel bestand rund 3,3
Mill . gegen 3.4 Mill . Rm . Der Wertpapierbestand
hält sich mit 246 000 Rm . ungefähr auf der Vorfahr »-
Höhe. Di « Giroverbiudlichkeiten betragen 10 Mill .
Rm . aeaen 8,7 Mill . Rm . Im Vorlahr , insgesamt
hat die Zentralkasie ihren Kreditgenossenschaften unter
Einrechnun « der Buchforderunaen . Giroverbindlich -
keiten und Wechselbestand rund 18,4 Mill . Rm . Kre -
dite für den gewerblichen Mittelstand zur Bersüguna

geftellt . Die Geschäftsunkosten wurde » im Beiichts -

iahrc weiter um 40 000 Rur . aus 345 000 Rm . gesenkt .
Aus dem Betriebsüberschuß wurden interne sürsora -
liche Rückstellungen ge »lacht und aus Aulaoewerte ei »
Betraa von rund 89 000 Jim . abgeschrieben . Tic Ver -
waltuna will eS angesichts der heutigen wirtschast -
liche « Verhältnisse nicht verantworten , eine
Dividende auszuschütten , sie hält vielmehr
eine innere Festiaung sür geböte « .

Berliner Vrodnktenbörse .
Berlin , 21 . April . sFuukspruch . I Amtliche Produk -

teunotiernngen <sür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen :
mark . , 76 Kg . 196— 197 u . Geld ( 195— 197) , in einem
Falle 207 waaavnsrei Berlin Geld , Mai 211—210,75
(210,50 - 211,25 ) , Juli 216 .50—216,50 >217—218 .50 ) : Lie¬
ferung matter . R o a g e n : märk . . 71—72 Kg . 155
bis 157 ( 155— 157) , Mai 168— 168 (168,50—169 ) , ;>uli
171— 171 (— ) : Illhig . G e r st e : Braugerste 172 bis
180 ( 172—1801 , Futtei - und Industriegerste 163— 171
(163—171) : ruhig . Hafer : märk . 125— 128 (124— 127) ,
Mai 184 (— bis 133) . Juli — (— ) : fester . Weizen¬
mehl 23—27 (23—27) : ruhig . Roggenmehl 0—1 30,60
bis 22,60 (20,60—22,60 ) ; ruhig . Weizenkleie 8,40 bis
8,90 (8,40 —8,90 ) ; nihil, . Rogacnklcic 8,70—8,90 (8,70
bis 8,90 ) ; ruhig .

Mannheimer Produktenbörse.
Die Mannheimer Produktenbörse vom 1. Mai wird

wegen des aesetzlichen Feiertages aus Dienstag , de »
2. Mai . von 11 — 13 Uhr verlegt .

<5rünstadter Weinmarki.
Die Grünftadter Weiningiktvereiniaung versteigerte

am Mittwoch in der „Iakobslnst " r » nd 40 « « ^Liter
1932 er und 600 Liter 193l er Weihweinc , 3600 Liter
Portugiese ! Weiß - uitfr 13 100 Liter 1982 er Portn -
gteser Rotkelteruna . Der Geschäftsgang wurde durch
den zurückhaltenden Zuschlag frer Erzeuger etwas be -
einträchtige Nicht abgegeben wurden els Äinmniern .
Der Besuch war gut . Auch konnte » sür die übrige »
abaeaebenen Nummern entsprechende Preise erzielt
iverden .

Weinversteigerung in Oeidesbeim.
Der Winzerverein Deifresheil » , Mitolied fres Ver¬

bandes Deutscher Naturweinversteigerer , brachte am
Donnerstaa ini eigene » Saus 23 400 Liter 1931 er
und 13 800 Liter 1932 er naturreiue Weine zum Aus -
gebot . Es handelte sich uu , gutaepslegte Weine aus
Deidesheimer , RuppertSberger und Hörster Lagen .
Der Besuch war gut . auch der Geschäftsgang gestaltete
sich slott . Für die Weine wurden durchweg gute
Preise angelegt , doch bewirkten die erhöhten Forde -
rungen frer Erzeuger kür neue Weine , frab davon drei
Nummern nicht zur Abaabe kamen . Vo » freu 1931 er
Weinen wurde eine Nummer nicht zugeschlagen .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 21 . April . Weibzucker ( einichlievl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Taac »
32.10. April 31.8S—32.05—32.10 Rm . Tendenz ruhig .
Termiuvreile für Weitzzucker ( inkl . Sack frei See -
fchllfseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : April 5.30 Br . .
5.10 © . ; Mai 5.30 Br . . 5 .20 © . ; Juni 5.40 Br ..
5.20 G . : Juli 5.50 Br . . 5 .30 G . : August 5 .60 Br ..
5.50 G . : September S.70 Br . . 5.60 Oktobei 5 .80
Br . . 5 .60 G . : Dezember 5.90 Br . , 5.80 G . Tendenz
schwächer .

Bremen , ? 1. April . Baumwolle . SchlußkurS .
American Midfrling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 8 .57 (8 .38 ) Dollarccnts .

Berlin . 21. April . lFuaksvruch . ) Metallnotierunaen
sür je 1« « Kg . Elcktrolntknvfer 53.50 l4» .S«> Rm . .
Oriainalhüttenaluminium . 98—99?^ in Blöcken 160
Rm . , fresal . in Walz - oder Drahtbarren . 99 ^ 164 Rm ..

Reinnickel . 98- 99% 350 Rm . . . A » tim ° »-Reaulus R

bi » 41 Rm . . Feinsilber (.1 Ka . sein ) 41.50 — 44.50 <39 .50

bis 42.50 ) Rm .
Berlin . 21. April . ( Funkspruch .) Schlachtviehmarkl .

Austrieb ' 469 Ochsen . 587 Bullen . UM « » he und

Färsen . 1536 » älber . 2179 Schate . 8302 Schwei « .
Verlaus : Rinder lebhast : » älber alatt : sckase

slott : Schweine glatt . Preise je 50 flilofftarnnt
Lebendgewicht : Ochsen : a ) 33. b ) 30—32 . e ) 28- X .
d ) 25— 27 ; V " ll ' n : a ) 30. b ) 30 . c ) 27—28 , d ) 24—^6 :
Kühe : a ) 25—27. b ) 22—24. c) 19—21. d )
Färse « : a ) 31- 32 , b ) 20- 30, c ) 24- 38 ; Fresser : 30

bis 24 ; Kälber : a ) — , b ) 50—54 , e ) 88—48, fr) 22—W .
Schafe : al ) —» ü2l 3^—36 . 61 ) 3*̂ —^ 4. b2 ) 26
c ) 31 —32, d ) 17—30 ; Schweine : a ) 35—35, b ) 34—35 ,
c ) 33—35 , d ) 32—34 , e ) 30—32, Sauen 31—33 Rm .

« ehl 21 . April . Schweinemarkt . Zusuhr 77 Fu -

kel zum Preis von 32 bis 48 Rm . je Paar .
Lichtenau . 20. April . Schweinemarkt . Zufuhr 60

Ferkel zuni Preise von 15 bis 22 Rm . das Stück .
Oberkirch , 20. A » ril . Schweinemarkt . Zufuhr 168

Ferkel zum Preise von 20 bis 40 Rm . je Panr . Markt
geräumt .

Rastatt . 20. April . Schweinemarkt . Zusuhr 30 Läu
fer und 338 Ferkel . Preise : Läufer 54—66 Rm ..
Ferkel 30 —43 Rm . je Paar .

Devisennotierungen .
Berlin , 21 . April 1933 ( Funk .)

Uuen .- Air . 1 Pes
Cacada 1 k . D
Konstant . 11 . V

1 Yen
äe . Pf

1PH
1 Doli
1 Milr
1 Peso
100 G

Janan
Kairo 1
London
Neuyork
Rio de J .
Urueuay
Arasterd .
Athen 100 Drcl >
Brüssel 100 Ble
Bukarest 100 Lei
Budn . 100000 Kr
Danzie 100 Gl
delsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jueols 100 Din
Kowno 100 Litns
Kopenh . 100 Kr
I . issab . 100 Esc .
) s !o 100 Kr
Paris 100 Frcs
Prag 100 Kr
Island 1001 . Kr
Kica
Schweix 100 Fcs
Sofia 100 Lere
Spanien 100 Pes
Stockh . 100 Kr
RgTal . . . . .
Wien 100 Schill

Geld Briet Geld Briel
21 . 4 2t 4 20 4 . 20. 4 .
0 -848 0 -852 0 -843 0 .847
3 -497 3-403 3 -427 3-433
2 -028 2 -032 2 -018 2 -022
0 .899 0 -901 0 -899 0-901
15 -22 15 -26 15 -06 1510
14 -84 14 -88 14 -68 14 -72
3-83 S 3 -844 3 89 i 3 .904
0 .239 0 .241 0 -239 0 -241
1 -648 1 -652 1 -648 1 -652

l " l -' 8 171 -42 171 -35 171 -67
2-428 2-33 2 -398 2-402
59 -24 59 36 59 -24 59 36
2 .488 2 -492 2 -433 2 .492

83 -12 83 -28 82 ' 7 32 -83
6 -503 6 -517 6 454 6 -466
21 -93 21 -97 21 -78 21 -82
5 -155 5 -165 5 -145 5 .155
42 -46 4254 42 .21 4229
t608 6622 65 -23 65 -37
13 -39 13 -41 13 -29 13 -31
75 -9? 76 -01 74 -92 75 - 8
16 -74 16 -78 16 -73 16 -77
12 -69 12 .78 12 -59 12 -61
66 -43 66 .57 65 -68 65 -82
73 -18 73 -32 73 -18 73 .32
82 .12 82 -23 81 -92 82 .08
3 -047 3 -Oo3 3 -047 3-053
36 -31 36 -39 36 -05 36 -14
77 .82 77 .93 / 6-92 77 .08

110 .59 110 -81 tlO -öJ 110 .81
45 .45 45 .55 45 .45 45 .55

Berliner Dcoijcnnoticr » »gen am Ufancenmarkt
vom 21. April . London —Kabel 3.89 . London — Paris
88 .56. London — Brüssel 25.75, London — Amsterdam
8.71 , London —Mailand 67.50. London — Madrid 40. 75.
London —Kopenhagen 22.45. London —Oslo 19.575,
Kabel —Zürich 4.648 . Kabel — Amsterdam 2 .339 . Kabel
—Wnrschau 7 .948)4 . Kabel —Berlin 3.933.

Züricher Devisen vom 2l . Anril . Parts 30.88 . Lon
dort 18.06 . Ncuyork 4. (f5. Belgien 72 . 10 . Italien 26.6T>.
Spanien 44 .35. Holland 207 . Berlin 118, Stockholm
94.50, Oslo 92 .25. Kopenhagen 80.25 . Prag 13.40. War¬
schau 56 . Belgrad 7 , Athen 2 .92 , Konstantinopel 2.50,
Bukarest 3.08, Helfingfors 7.88, Japan 1.09.

Kursbericlit aus Berlin und Frankfurt / »April
1933

Berliner Kassakurse
20. 4 . 21 . 4 ,

FesiverzinKliche .
HIKu-fi» 73 .12 73 .12
R -udesttz 13 .2513 .15
e W » ib . 2Z a , „

b. 1000 96 96
_

37

6(
"
)Mci

'
d)li9 98 98 .75

« Reichs 27 öS 12 S5 .12

» °ün «an.
^ S2 S3

K Schäv MI H -7o 99 .75
6 B°»cn 27 §6 85
6 Ba ». 27 89 .25 89
6 Sachsen 27 86 85
7 sunt . 26 82 .62 82 .75
6 « oft 30X1 99 87 99 .87
651 „ 31 I WO 10 100
S » >i»«rb . 8 7 .62

6 RmbcnS. 11 7 116
&Mcx. °bq . 6 .30 6 .87
4 Mcx. ab». 4 .30 4 .S0
4tzvft .St . I4 14 .90 14 .60
4 „ Sold 13 .80 14
4 Cft.Sronet 0 .35 —
4Uj „ Silb . - —
4 lürt a ». 3 95 4
4 . Sonb .I 5 .2i —
4 Z . 11 5 .25 5 .25
4 . Soll II 5 .15 -
Ttirtculofe 8 .40 8 .75
4tz Uns . 13 - ~
4M, Unq. 14 - •
4 . Gold — —
4 . « t . 10 - —
b „ » roll. 0 .35 0 .30
5<Sofinstant — 6
9nnlol .I2äei — —
. lu . Itter 27 .75 27 90
„ lu IN « 27 .75 27 .90

B Tehuant . — -
414 , - -

Verkehrswerte
ZG .Brrleli . 51 .25 52 .87
« lls .Lolalb 86 .5 89 i>
Baltimore ^ 16 5
Kanada — 23 .25
5>.©ifcnb .SB 46 5̂ 46
7Rk !» «d.B, 100 10 J
Hapafl Z0 .25 21
Hamb.Hochb 58 .25 60
Hamb Süd 37 38 .25
Hansa 34
Aoev .rlovd 21 21 .87
Düd.Eiscnb. — —

Bankaiiiien
Zdc» 52 25 52 .25
®oo Bant 113 —

65 .12 67 .5« ttaüonl 87 .5 91
So :», jnm . _ 79 .25

Bk,cln «b 100 lliO
«>61«. 95 .75 55,25

SoinmriAM 53 .5 53 .2
Tan »laPrI » — -
Tl « Hat . - 173
Zl BanI 70 69 _
Jttornitiuot 83 75 84 .75
• #labi« loat 100 -

20. 4 . 21 . 4 .
Si .SW .St 76 25 7 ^ .5
„ tleberfee 25 .5 25 .5

Drcödnec 61 .5 61 .5
Lux 3nt «r . - 1 .9
Mriii .Sqi» . 93 93 .5
Mitt Boücn 83 —
C«. Lredil - -
ReichSbanl 134 ^ 134 .5
Rh Hypoth. 105 .5 10 ?
RhW .Sod . 101 ". 101 >'i
« ächs.Bod« 95 .25 9 ' .25
Süd .Bode» 84 82
Wcftv .Bo». S2 93
Wie». Blv . - 1 .75

Indnstrieakiien
Aceumulat. 208 2l0 ^
■Mi». 38 „ 39.25
U .6 .® . 30.5 32
« Ifen . ae* . 101 -1. 101
AmmcndP» 79 70 79 .25
Amper« . _ — .«inli.Sotiit 73 .75 76 .5
AschallBriu 56 5 57
. 3en«off 27 27 .12

70
BaAmLadc -
Basalt 27
Bast A .« . ~
Ba »e, .Werl« 106
BMW . 137 .5138

67J>

27 .5
156

495
ift2
5 ?
88 .75

Ba » .S »ie«-l 40
Bember« 48
Brrarr Tf». 175
Berum . El . —
« l .Gub .Hnt —
. ©ot*
„» rlSrAn» 87

I artti - icht 103 105 .5
, Masch, 43 .62 44 37
. NtUiole 48 .75 48 / 5

33 -
Bct.Mo » iri 77 76
BSsv .Wal » - 28
BrauRürnb 117 ' 1« 120
Bubia « 1/5 .5 IVO
« rfitini a » . . „

I .Invuftrie 113
SrctnScflAh 75 .5
Brem .Wolle 161
BroivnBo », ~
ÄuvcruS 65
Busch Ott. ~
Bol GuIden 53
Cdarl .Wass. 71 .5
6hatl .» üttt +
iK.fö.Gbtmi« 170
„

'MV, du 158

113
77 .25
166 .5

r
n
170
163

ed Bu -Iau
Grill,au
.testen
Eelsent .
Albert

„ Schufte,
lsllilliiil»»
Cdadr
volle Ber»

. Lliemie '

.Spimirtri 15 37 15 .25
IfonlWunimi 155 7's 1 6 >
. Linoleum — 38,75

- 89
68 .25 71

56?5 57
- 6 .12

48 49 .75
138 .5 145 .b

- 53 .5

Daimler
Dt .Atl.Tel.
» Babeox
„ Baumw .
. CoutGa »
. Erdöl
. Dabei
. Linolen»
.. » 0#
„ Schacht
» S »ie«e>
. Stein *.
„ Taselgla«

Telefon
m Tonstrl»
,, Eilenh .

Tortm . Akt.
. Ritter

„ lluionbr
TSdCliromo
» Gardine

»L»z Schnell
Düren Met.
DLssHösel

. Masch .
D» ll>.Wt>m .
Don .Robel
Eilenb .Satt .
Elntr .Brl .
Eisenb.Berk.
SteNrDreSd
EI.Lieser.
El -Lieiinl»
ElSchlesle«
ElLlcht» '
EnnelliBeS»
En, .Union
Erdmann »»
ErlanllBr «.
EschweilB« .
Gallenstein
Foradil
IG ^ arben
Keldmiidle
FcltcnGuill .
^ ordMolor
GeiUliaCo.
Gelsrnberg
Genschow
Germ.C '.m
GereSIiGIa
Sesliirel
Gildcmelste«
SirmesCo .
Glavb .Wolle
GlaSSchalle
Glan * Auck.
SlLilanlBr
Goedliard«
Gold-ch-ntdl
SSrI Waa ».
« »Ifcnrr
Groftman«
Silin Bit«
Gruschww
Guauow
Haderm B
Halte»,»I
Haueda
HallrMasch
Hamb Et

ardwumm
Haidrur »
bedwilsh .

20. 4. 21 . 4
36 .37 37
121 1Z7- 74
65 66 .5
1 9 5 11 »-I.
III '.. 119 ' -
71 72 .62
39_ *°_
117 117
55 54 .71
78J 8375

- 63
46 95 49
4825 48

- 155
- 89

202 205V.- 46 .5
27 .7528 25
25 5 25 75
76 .5 77

-P 25 16 .5
6 n

82 .25 80 .5
102 ' ,. 105 5

74 .5 71

73 75

77Tl2 79
~

138V. 143 ' 1
71 .12 72 .5

& 69
63

66 68 .75
55 68 i5
59 .75 59 .5
48 43 .25
88 92 25
63 .25 63 .5

V.5 6 .75
142,5 145

95 95J >

63
~

68
S8 .12 60
28 28 5
33 33

78 81 .75
51 .2o oi
6/ .2o -
40 .3 41 .62 '
57 56
58 61
97 .2 i 98 .5
34 .2,35
92 .25100 !

Heidenau? «
VeilmLIttin.
HeineC» .
Hemm.Zem.
Hilpert
HlndrAusser
Kirsch S »pf .
Hieschba .Led
Voesch
Holsm .St .
Hobenlolie
Holtmann
ftotrllietr.
*intn*i« »!.
L.» ul>chene
ifültt ' Caurtr
'Vife vre «
ti«. Genuft
?ind.«I>lauen

!*uü«f>nn8

Sal ><r»>kmle
. »" (fiftM .

OlSift .«
T .H.iknore
RaMm.Strf
Rotsm » che
KolbSchlUe
K«Nm°>ourd
Köln g>a«
KönWilliel»
» Sttl>? eder
» e.ThSr .
Sronprinü
SunüTreibr
KiloxerSb.
Lallmeoce
Laurabütte
Lei », .Rieb
Leopold««.
Lindes Ei»
LindfteSm
Lin« Schub
Lin«nerw.
Ma «d.Ber «
Ma « iru »
ManneSm.
ManSleld
MarieConI
MartlSLhln
Ma ' chb.Unt
Builau -W.
M -x.Hüttr
Mech .Soeau
Mech .Aillau
Merl Mi
Metall «es.
Meli Sauft »
Me,
Mla «
Mimola
Mittelftabl
Moiiteeatlni
Mütb Bei «
MiillerGum
Natr Aellft.
Nritarwrrle
« L« ut» obl '
'1! or» Ei»
, Trltot

lordseeSoch
RordwKralt

20. 4 . 21 . 4.
23 .5 24
10 9

- 29 .?5
119 .5 120

10 10,75

7175 75
33 84
19 .5 20
58 -12 59 87
57 . 75 59 .25
56 57
41 .5 42 .25
52
169 176
110V. 118

25 .25 27
14 .5 15
92 .5 93 .75
141 145V.
6L5 64 .5

131 133 ".
77 .12 80 .75

60

34
36

5975

68 .75

33
35 .25

- 75
127 .5 131
23 .5 24 .5
42 41 .5
46 .12 47 .87
86 .25 91 .5

28 275
- 47 .12
- 37

4 45
72 75 76 .5
29 .25 3175

73 75 73 .87
53 .37 59 5
75 .5 77 .25
120 .5 126

- 25 .25
30 .5 -
347 5 33 .5
49 .5 50 .62

66
204
66 .5
34

17
35
175
43 .5

?6 5
123

66
204 .5
70
37
75 .75

13
86 .25
182
48
68
37 .5
121

Lberbedarf
Oecnsiein
PliSnixv «.
,. Bräunt .

Pintsch
BlauenGard
. Tüll

Boldpbon
PoppeWirth
Prcuftcn «e.
Radeb.Exp,
Rasqnin
RatbaelierW
RauchWalt .
ReichelbrSu
ReilbeltMet.
Reinerer
Rbelnselden
Rb .^ eaunt .

>r,k,Ira
Meiall
Sdleael
Siabl

R .W.E.
R .W.KaN
« W. Stabl
RickterDad.
Rieb .Mont .
RirdelHaen
Rodder«rud>
Roseulbal
RolitzA »<ter
RüSsorth
Rüt «eeS
Sachsenw.
. Tdür .Pll
„ Wedftubl
Zachtleben
Sal,dett »rlb
Sa » «erb«uS
Sarotti
Sau >rbre«
Schrein«
Schieli -Dcsrl
Schlegelbr.
Zchl Bce«-A
. B .Beutb .
. El . «
» Porti .
SchlieiderH.
Schösierhof
Schönebeit
Schölt H .
Schub.SalZ
Schultert el .
Zchultlieift
N.Schul, >>.
Schwabenbr
Seid .Naum .
Siegered .
SiemenSGl.
SicmHalSIe
SinnerAG .
Sladlb .Hütt
Stafts .Cbrm
Stoit ^ C» .
StövrKamli
Stolb .Aint
Slollwerck
Süd .^ mmob
„ Auiler

Talt .Eonrad
jTbörl Cel
T̂hür .Blei« .

20. 4 . 21 . 4.
13 .5 13 87
49 .75 51
45 .62 47
79 .5 80

3Z 33?5

34J7 3675

90
~

1515152
32

- 55

135
40
53
92
203 ' -
94J >

67
87 .5
88 .5
63

1365

53725
92
?10
97 .25
101
91

~

91..5
64 .12

- 33 .25
85 .25 90
60 61_

I 46
60 .12 62
46 .5 4812

40 75 3875
39

_
5

SS--. 0
- 140

203 208 ' .

68
"

70 25
6 .25 6 .5
+ +

72 .25 73
_ 835

25 62 26 -25

100 lOVk

^ ^ 6
155 158 -5
40 40 .5
23 23 .5
133 192
101 ' . 104 .5
120 5 126 >i.

- 505

16 .75 19
54 54 .75
54 55
161 163 »:.

- 68
_

- 52
_

- 33
99 .25 105 .5
48 .25 50 . /5
47 75 47 .75
12 12 .25
165V. 166

79
8

82 .58

Tb . Elclir .
» Ka«L»z.

Tietz « »In
T-randradio
TripIiSVor ,
TritonW .
Triumph « .
». Tucher
TuchAachen
TüllFlöba
Union » rm.
Bar,in .Pap .
BerSpiellarl
ver .Bauben
. Böblerft.
, chem.Cbarl .
. Dt.Nillel
, flanschen
. Glanzftoss
., Golbania
, Lauf .GIaS
. MetHaller
. Schimisch .
, SlbBernei
, Smbrn »
. Stahl
. Zopen
, Tdur .Mcl
Bittoriani .
Vo«eI Tel.
Vo «,»Wotf
Bo«tl .Spi »e
Voi«tHäIIn
Waaner Co

20 . 4 . 21 . 4.
- 131

110 10J .5
L3.->5 29
8 • -
43 -
1175 -

74 75 .5
33 -

79 37 79 .37
18 18
95 97'.'3 23 .5
50 61

_
73?25 80

_
61

~
655

18 19
28 .5 28 .5
68 t8

45 .5 47

43 8745
65 66 .5

38
_

59

40
_

60
~

20 . 4 . 21 . 4. 1
Walideree 95 9 - 5
WaffGelscnl 105 108 .5 ,
Wenderotb 39 40
Weftere«-!» 141 .5 148 .6
Wcfts .Dr«bt - 81
Wi«ül.K. - "
WiftnerMet. 85
geift.akon -
Heib .Masch . —
Zcllst .Bee. 3
„ Waldhol 52

Versithcrunae »
« . .Münchs,- - 966
Aach .Riilt». 151 152
AllSlutlVcr >224
dio Lebe » 210
Lp, .^ euer
Ma «d. „ " 335

„ Leben —
MannhVerf . — —
Thür .« .

Kolonialwerte
rt . Cftafr . 46 48 .5
Reuguiue« — —
ciai -iMine 18 37 20
Schantun « 3o 39

Steuprsutseheiae .
GrlCaKurS 84 .62 84 .62
Gr .Ilsll 1934 95 62 95 b 'S

. 193%89 50 89 50

. IM 33 25 33 25

. 1937 78 75 78 75

. 193x76 76

im ▼a
Ve

115
37
66
36 .25

54
*
25

_ _ Claoi

Berliner Sdilufckurse
20. 4. 21 - 4.

Anleihen .
« ltbesii! 73 . 73 75
Reubesttz 13 .5 13 .45

Verkehrs werte
Sffl f. Bert , 51 .75 52 -37
« ll - Lot«l 87 -
C»»ad» — —
7 Reichdb « ; 100 99 .87
Hop »« 20 .37 -
Hamb .»Süd — —
Hanlu.D . — —
Siordllohd — —

- 20
Kanken

Bl . el . SB. — —
„ f . Brau 88 —
Reichsbnb «. 132 - . 134 » .

»n -liixirieulltien
Altumiil. -
At » 38 25 39
AES 31 .25 30 .75
BMW - 138 -'.»
Bember« 48 .5 -
' cracrTiei .

Berl . » ael« , 85 .5 87 .37 ? >le Ber«
. Kraii Licht 103 .5 104 .5 ! . Genu«
Berl Masch ^ — AunuhlinS
Brl .-Brit — — » all Ehem
Buderu » 66 .25 67 5 , Aschersl

l5ha >Wasser
Cdade
lZl-Gummi
Ct-Linol
Dalml -Benz
Dl.At.Tel.
, ConlG-s

Erdöl
„ Linol.
„ Elsenh.

Eintracht
EI. Lieser .

„ Lickt .Kr
„ Schlesien
Engelhardt
IG starben
iseldmllhle
KeltenGuill
Gelseul.B«.
« essürel -L.
Goldschm .
Hamb. El .
Harpener
Hoesch
Hol,mal>n
Hotel betrieb

r i » l>I e n
rkchr .
20. 4 . 21 . 4.
72 .75 74 .25
133 .5 145 - .

- 159

36̂ 37 36̂ 12

109V. - -
lll "s 118
39 -2 ? - 1

- 48 .5
192 -

103 .5 -
81 -25

138 .5 142 .5

67 .25 69 25
67

_
68 |

- 59 .5 1
96 .75 98
92 .25 99 .5
72 -b 74 .25 !

- 59 .75

111 "» 118

92 75 -
. .- 143 ",'.

» löitner
KolSUierle
Lahmeqcr
Laurahütte
Leopold «! ,
Manne »»,.
ManSfeld
Muan
MaxiHLtte
Metall«el.
Montreal
Lrenftein
Phönix
Polyphon
Rh .Braunk.

Elektro

20. 4 . 21 . 4.- 63 .25

'ii ?
73 76 12

- 31 .75
584 .2 69

3475 38
~

f6
35

RWE .
MiitRctS
Salzdetf .
SchNBe . «.»
„ Eleltro

SchubSalje
Schultert
Schultheih
SiemHalste
StZhrÄ«ar»
Siolb .Zint
Thür .Gas
LeonhTieli
Ver .Stahl
Vogel Tel.
Weftere «eln
Zell .Waidb.

37 .5

4675
36 .75
207 .5

91
~

91
54 .87

- 102V.
189 .5 -
102 104 .5

- 125 %
1615,» 161 -,.

- 105
- 50 .5

109 ' ,. -
- 23 .75

45 .37 -

- 144 ' !»
53

Frankturler liassakurse 20. 4 . 21 - 4 .
- 0 .75

Festverzinsliche .
Dt . Wertb.
GReichsanl. 84 75
Bad . Staat 84 .5
G% Hess. eiMfi . 83 87
« ltbesttz 78 37
Neubelitz 13 4
Schutz «eb. 14 8
4 Ba «d. I —
4 . II
Holllüelr» 5 .35
3 Mcx . in » .
r> . >>»«. 6 .5
i ., Silber 3 .37
t Irrigation 4 .2

Stadt -Anleihen
6 Bert . 24 —
6 Türmst. 26 72
7 Dre«d. 2G —
7 Frants . 26 —
6 Heidelb. 26 71,5
8 Ludn>l«sh , 26
* Mainz 26 69
B Mannt ). 26 -
6 iJiannti . 27 77
Ü Plorzh . 26
8 Birmas . 26 74
° B -.« ad. 26 72

Soeliweeluiiivilien
<ohn .> Zins )

6 B -.Bad -Sol, 24 9
58aotnro .ßol )lc23 —
5 Piandbr . Gold 2 05

« tofjl Mhm. 2.? 4 70
i Hess.BoIts .Ro«n -
? Mlim St .» »bl .!>? !0,75
?>Pläl , Hhp . 24 2 .15

Rhein Sh» 24 ? .15
1 2 35
Sadrnw Kohle 2S
?Bad .Lom .GoId82
S . . . SS vO

Pfandbriefe
PsSIzische Hhpothelcn' ans

91
91
91
91
91
91
89 .87
55

88 .5
88 5

2 .75
83 .5
88 .5
88 .5
89 .5

rt Reihe 2—9" 13
8 . 16—17
8 , 21- 22
7 . ©Ott) 11
6 „ III
4' i Li«»id . , .
4^> n »».

Rhein . Hypotheken !' !,nt
8 Reihe S- 9 33 .5
8 . 18—25 88 .5
8 Reihe 26- 30 88 5
8„ 31

8 „ 35
8 Gold a . R . 4
7 Gold R . 10- 11
7 Reihe 17
6 , 12- 13
IVa Li«»Id.

SSürtt . Hypotheleilbanl
8 Serie 1 N. II 9 >.g

Wilrtt . Ereditverein
8 Reihe I -
S . 3 94

1414 Slnatoli« 28
3 Salon .Monafti » 4
,< Tchuantepcc 4

B ^ nkpktien
20. 4 . 21 . 4 .

Aden 52V.
« »».Bant —
Brandl . —
LaliBodenlr —
, Hhpo . —

Berl HdlSll 96 .5
DD-Bant 70

1 : vnp Mei » 89 20 H 75
Dresdner 61 .5 61 0
Hranllurte » — —
XI Hnpoth 98 98 5
i!uj . iöant 1' ;» 1 .75

133i . 134 .5
104 .5 108
87 1. 5

1 .75 1 .75

40
77

31
10

40
78

10 .5

52 25

80 2
96 .75
69

Ceft .Sirtit
Psälz .Hypo .
Reichsbanl
Rhein Hypo
Slld .Boden
WienerBlo .
Wlb.Noten — —

TriiiiKiiorlnkliei )
Reichsb.Bz. 100 "' 100
Hapa« 20 .75 - 1 .12
Heidelb.St . — —
Lloyd 21 .5 22
Baltimore — —

InduKlrieakti >>n
Löwcnbrüu 222 224 .5
Brauerei
., Psorzh .
„ Schinarh
„ Eichb .W.
„ Wulle
u.i Gebe.

« E .G.
Bad .Masch .
Bay -Spie«el
Ber«m,El . — ~
Brem .Bes. — —
Beown -Bod — —
Cem veidld 69 .25 73
Daimler 36 .5 37 .12
Dt . Erdöl 112
„ GoldSild 170
. Linoleum 39 5
„ » erlog 75
Dyterh .Wid 17
El .Lichttralt 102 ' « 106 5
. Vielerun« — —

Ema « — 1 .5
En» Union 75 —
(SSI Mal » . — —
Etil . Spin « . — -
Kaders Schi 37 38
R.G .Racbni 138 5 ' 43 ','.
Svtinm .Ctett 31 30 75
!?-eil S-Wnill 67 68 5

Hol 30 30
Geilini - -

30 62 31 .75
- 110
- 40 .5

1185
177
40 .25
76
16 5

Gessiirel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bits
Hasenmühle
Haid^ Re»
Hansw.^ üss
HesserMasch
Hilp.Armai
^ irschKups
Hochties
Hol,man »
Ina «
^ nllghanS
illeinSchan ,
Snorr C .H.
ZlolbSchüle
« oni .Biaun
» rauhlol
Lahlnayee
Lechwerle
Luv.Wal,m
Mainlrallw
Mctall«e<.
Me, A .G.
Mia «
Moenu«
Mot .Daemst
üleelarnicrle
Oeft .Eisend.

>Reiniger G
RheinEIett
„ Stamm

\ RödcrGrbi
| !Uüt«cr»w.
^Schiint
1Schlieu !̂ ra»
! SchrSlempel
) Schultert
i Schuh Bern
l Seil Wollt

ZiemHalsle
Sinaleo
Züd .̂ » ilei
Zieohsioss
Thür . Lies .

94 .5
47
52 .5

21 . 4. 20 . 4 . 21 . 4.~ Teil .Beligh. -
Bcr .? t .>7el 37 37 .5
* SVaft — —
Voigt Höst . 31 .5 —
Volthoin 23 —
« olss. W. — —
Württ . EI. - -
8ellstAsch «ss 27 27 .25

435 Memel 19 20
10 Waldhol 53 .5 —

i 95 Mjatanitkticn
59 .87 ; Andern » 64 .5 69 .5

Eschweile , - -
26 Gelsentlrch 65 .75 69 .25
45 .5 Harpener 92 100 5

1 137 , rvifc Ber« —
- Soli -Jird)« «! 140 -5 145

20 1, 8ol, »etf. 206 210
63 „ Wcftere«. — —

- » löltner 61 .62 65
OTnnntSm . 721 77 .75

82 .5 Mansseld —
. 70 .B | Bl,Sniz 45 47 .?5
> 3 / 62 Rh .Braunl '202 208

50 i Nheinstah, 87 5 9S .S
Ricb.Msut . — L9.524 Salz Hrilbr . - -

" TelluS - —
- Laurah . 23 5 24

See . Stahl 44 .75 47
V frsH ' her !,ng *uktie &

iiuion , 223 —
Urania,,a — —

„ 3(1(1« — —
Mannheim — —

82

50 .5 50 .5

49
65

7 7
r-o 49
101 =! 105

jcidjcitcrnärifng :
+ — rein x'imicDoi und

kein« Si .iajlrafle
— I » - o vne Um (atz

160 .5164 .5 ätepatnet
* erf Tiwsend «

166 167 » 8 « l) iinfl > rat
7l 5 715 |

~< rnnwrtttiw
75 .5 77 .75 9 c.rfl , 2. Liq » . Rate



Des groß . Erfolges wegen
verlängert bis einschl . Montag

Ein Millionenfilm der Sensationen :

Im Zeichen
des Kreuzet
Seit „Ben Hur" haben Sie etwas
ähnliches nicht mehr gesehen ! !

Sie erleben die Chi istenverfolgungen ,
den Brand Roms. Gladiatorensplete ,
Zirkuskämofe in der Arena usw . usw.

Ein Hoiossaigemäide aus dem Rom das Halsers
Nero, das ihnen unvergeßlich sein wird !

AMsches

Landeslheale ?
Siimoton , t>, 22. April .

Auker Miete .
Zum erstenmal:Echlageter
Schauwiel vom
Hanns Johit .

SKroie: Boumbach.Didtivirkende:
Fvau!en>dvr>s« r . Elvi « .

Dahlcti , Ernst.
Geiwmecke. H. Höcker,

Hospach , Kbo^vl«,
Kirim^ . Kühr , Ä)! elin«r ,

P . Müll ?r . S » ön°
thaler , Schirl»? ,

v b . Xvmd . Kazl«r.
Ehret , He« , Petexsmr.

Anfang 20 Uhr .
Ende 22.45 Uhr .

Preife B (0.60—3.90) .
So . 23 . 4. : Carmen.

Im Kon ^ertbaus :
Keiwe Vorstellung.

Stadtgarten
Sonntag . d . 23. April , von 11—12>4 Uhr :

Morgenkonzert
(Kein Musikzuschlag ) :

von 15Vj—18 Uhr : Nachmittagskonzert .
Orchester : Standnrtenkapelle 32 ( SS ) .

Leitung : Kapellmeister W . Franke .

Cafe

yseum
ANNY TOMASCH EK
Irli

die hervorragende Wiener Geigerin mit
ihrem deutschen Solisten-Ordiester

Oberes ), Samstag u . Sonntag abends
c»<« ' Geseiischafts-Tanz

csiosseum
Täglich 8 Uhr

die fabelhafte Schau

mit
uarieie Einlagen

Ettlingen
Sastiiaus „Gruner Hol

"
mit Gartenwirtschaft,

empfiehlt sich zu Ausflügen Nute Küche.Reine Weine. Kaffee , ff. A-elZ-Bier .
Eigentümer : Anton WeItzhaar .

Handeis-
Kurse

Beginn 24 . April
Stenogr., Masch .-

schreib. , Buchf . usw.
Handelsschule
„ MERKUR "
K <*rlstr . 13 , K 'ruhe

Tel . 2018 , net>. Moninger

Daunendecken
fertigt billi^ an .Oskar Stumpf .

Aalasterbaxlen .

Händler u . Private
besucht den

Knielinger
Spargelmarkt
der vom Montag , de « 24. 4 . an bis auf rvei.
tereZ täglich abends um 7 Ubr au der
Endstation der Strahenbahn daselbst beginnt.
Di « Snielinger Spargel stnd äuherst beliebt.

Bürgermeisteramt Kuieliugea.

AWMMsrM i . Br
1

Höhere Privatschule mit FamlUenpenslonat.Real - und Realgymnasialabt Alle Schul¬
prüfungen, Sexta bis Abitur. Elnzelbehandlg .Schnellste Förderung . Sorgfältige Erziehung .Sport. Mftßige Preise.

Hiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii .iiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

. letzt unsere
| Y% Quaiitäts -

* <*> Hoflseruen
Jg . Schnittbohnen ■ . Vi D. 45 ^ y2 0. 26 #
Jg . Schnittbohnen I ■ . GOjf , 40jf
Jg . Brechbohnen . . . . 47 # . 32 #
Jg . Brechbohnen I „ OOjf „ 38 #
GemDse Erbsen . . . „ 52 # „ 33 #
Junge Erbsen 60 # „ 38 #
Junge Erbsen mittelfein „ 75 # „ 45 #
Gemüse Erbsen m . Karo« . „ eo # — .—
Karotten geschnitten ■ • „ 35 # „ 25 #
Spinat „ 48 # „ 32 #
Leipziger Allerlei V 70 # —

Stangen - und Brechspargel . Pfifteriinge . Steinpilze ,
Hote Rühen, Seilerle in Schemen . TomatenpUrea

Apfelmus */i0 . 48 # y2 0. — .—
Pflaumen mit Stein . . . „ 55 # 35 #
Kirschen .. 80 # .. 48 #
Mirabellen SO# „ 53 #
Erdbeeren .. 1 .» Mk. „ 55 #

f Neue Zufuhren : A

Kopfsalat . Blumenkohl ,
l neue Zwiebeln . Cltronen . Orangen, Tatelflpiei j

PFANNKUCH

^Mdaqoqium JCactscuhe SSfchsfÄ ^ N;
®

Gegründet 1907.
bis Abitur .

Privat -Lehranstalt mit Schfllerhelm .
Ausbildung von Sexta

Schulgeldsenkung bis zu 30 %
Aus unseren zahlreichen Anerkennungen :

den
Sehr , geehrter Herr Direktor !

gleichzeitig aber auoh besonders für die
Resultate , die Sie mit ihm erzielten . Ich sprechemein Erstaunen umsomehr darüber aus ,
als mein Sohn alle Lust am Studium ver¬
loren zu haben schien , und jetzt tatsächlich den Wunsch
ausspricht , bei Ihnen zum Primaner -Examen zu gelangen .

Mit vorzüglicher Hochachtung : N . N.
Prosp . gratis . KUernberatunS . Eintritt jedoroeit . Femr .3165 .

Wiederbeginn des Unterrichts : 2. Mai 1933 .

Bauplätze
in

in bester Lage am Hange des z . Zt . in prachtvoller
Blüte stehenden Rottberges zu günstigen Bedingungen .
Preis S—5 Jttl je qm .

Auskunft beim Stadtbauamt und b« im Verkehrs -
verein Ettlingen , Fernruf 50 .

ist Gelegenheit geboten zur nachtweisen
Einrichtung einer Zweigniederlassung
in bekanntem Ausflugsort Nahe Karls¬
ruhe ( Schwarzwald ) . — Konzession
vorhanden , ebenso Einrichtung (Eis¬
maschine . Küche . Speiseraum . Terrasse ,
Garten ) . Keine Konkurrenz in der
Nähe . Eilanfragen unter Nr . 2636 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wer gießt
Gräber? Angeb . irnt .
Nr . 7895 i. Tagblattb,

Am 21 . d . M . verschied im 57 . Lebensjahre unser
Vorstandsmitglied

Herr

DireHtor
Der Verstorbene gehörte seit 1929 dem Vorstande

unserer Bank an . Er hat seine ganze Kraft und seine
Kenntnisse in treuer Pflichterfüllung dem Gedeihen
unserer Bank gewidmet .

Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren .

KARLSRUHE , den 21 . April 1933 .

Aufsichtsrat und Vorstand der
Landesgewerbebank für

Südwestdeutschland A . - G.
Die Beerdigung findet am Montag , den 24 . d . M . ,

15 Uhr , von der Friedhotkapelle aus statt .

+ Bruchleidende 4>
Gehen Sie nicht auf verlockende Inserate ,sondern zu einem langjährigen Fachmann .
Nur das Beste kann Ihn £n helfen , darum
tragen Sie mein auf Heilung hinwirkendes
Spezialband . Ohne Feder , kein harter
Ledergiirtel oder Eisenbügel , rutscht und
drückt nicht . Tag und Nacht tragbar .
Von mehr als 60 000 Bruchleidenden mit
bestem Erfolg getragen . Das neueste ist ein
+ Reforrn -Vruchband +

ohne Beinriemen , daher besonders beliebt
Leib - , Nabel - und Vorfallbinden . Kosten¬
los zu sprechen in : Karlsruhe Dienstag ,25 . April , von 8—12 Uhr . im Hotel Sonne .Kreuzstraße 33. am alten Bahnhof .
Bantlag . Spez. Eugen Frei *a, Stuttgart

JohannesstraBe 40

m
Ullas Harvey

2. Woche !
Conrad Veidt

i
ich und die Kaiserin

mit Mady Christians und Heinz Rühmann .
Im Beiprogramm : Edith Lorand „Geigenzauber "

Ufa - Woche : Hitlers Appell an die S .A. u . a. m.W . : 4 .00, 6 . 16, 8 .30. S. : 2 .30 . 4.25 , 6 .20 . 8 .31 Uhr .

2. Woche !

Blutendes Deutschland
Der Film der nationalen Erhebung :

Jagendliche haben Zutritt !
Anfangszeiten : Wo . 4 .011 6 .15 8.30 Uhr

So. 2.00 4.15 6.30 8.45 Uhr

Der schSnste Film seit J ahi -en !

Liebelei nach d . Schauspiel
vom A . Schnitzler .

mit Magda Schneider / Wolfgang Liebeneiner
Luise Ullrich / Willi Elchberger .

WerktsugB : 4.00, 6.20 , 8.40. Sonntags ; 2 .30 . 4 .00, 6.20 . 8.40 Uhr .
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und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten M
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
„ Die Rundschau " MD
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Das vierte Rom
entsteht

Zu vermieten

5 3im .- Molinung
mit Badcz. , Stadtm .,
3. Stock , per sofort od.
sväter zu vermieten.
Anfragen : Wilkendorf,
Passage 15,

5—6 Zimm . -^ obuu'
ng

mit Bad , aus 1. Jult
zu verm. Näh. 2. St . ,
9—11 u . 2—4 Ubr,
4 Zim .-Wohnung
sofort od . auf 1 . 7. 33
zu verm . Zu erfrag,
Hrrfchstr. 50. Tel . 838.

Am 21 . d . M . verschied im 57. Lebensjahr

Herr Direktor

Wir verlieren in ihm einen Vorgeselzten , der
stets für das Wohl der Angestellten ein offenes
Herz gehabt hat und der uns gleichzeitig ein Vor¬
bild treuer Pflichterfüllung gewesen ist .

Wir werden sein Andenken stets hoch in
Ehren halten .

Karlsruhe den 21 . April 1933.Frankfurt a . M .,

Die Prokuristen , Bevollmächtigten
u . Angestellten der Landesgewerbe¬
bank für Südwestdeutschland A . G.

3 Z .-WM

Bestellen Sie Probenummer i
Bestellschein untenstehend
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An den

Karlsruhe j. B. 17
Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe

Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau "
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem . Ver¬
sicherungs - Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall - Versicherung .

Name

Beruf

Ort u . Straße . .

So »«.
(Neilbau ) Bahnhofe
näbe ) mrt cinfler . Bad
auf L Juli cot . früher
»u vernnet . Näheres

Marien -str. 62. pari .
Nllvvurr . schöne sonn.
3 Zim .-Wchnung
2. St ., a-itf 1» 3uK od .
früher zu oermieten .

LanKeftrake 46 .

öchön mW . 3im .
m cmt. Haus a« «e-
bildeten, berufst . Hrn .
ober Dame sofort ju
vermieten .
Nudolvb , K>ais« rst . 233 .

Moltkeltrabe 15 . II ..
im schünstler Lage, gc -
u .'ütlilhes
Wohn- u. Schlafzimm.
crus 1 . Mai zu verm .

Todesanzeige - Danksagung
Am Donnerstag morgen 6 Uhr wunde mein lieber

Mann , unser Heber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwaiger , Onkel und Großonkel

Oberrechnungsrat a . D .

Karl Will
im Alter von 68 Jahren sanft in ein besseres
Jenseits abgerufen .

Die Beerdigung hat dem Wesen des Verstorbenen
entsprechend in aller Stille stattgefunden .

Allen denen , die uns ihre Teilnahme bekundeten ,
herzlichen Dank .

Durlach , den 22. April 1933.
Frau Pauline Will .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Gesucht von ig. Ehe -
paar auf 1. Avril 33
2-3 ZinL-Uföhnn
m gutem Haus«, »en -
trale Lage . Preis bis
65 Ji . Äugcb. u . Nr.
2517 t. Taablattbüro.

rrvl . möbl. Manfard .-int . zu verm^ Seiter .verrenitr . fA . Bdhs .
Gut miibl. Zimmer

el . Licht, zu vermieten .
Vorlstrahe 17, 2. Stock .
Gut miibl. sonn . Zim .
an M ., berufst . Herrn
auf sofort zu vermiet.Näh. Hirschktr. 4 . III ..bei ft-niu Kansinaun.
Gut mbWerves
Mansardcnzimmer

in s. ruh . Haufv , gut
beizb .. el. Licht , »u tun.^ ofirnstrahe 36. 17 .

Ehepaar fudit
Ur die Tage vom 24.is SS . Avril möbliert .

Separat-
Zimmer

in gut. Haufe (Nicht -
Juden ) . Zentrums »
Näbe. Nur Pveis - An-

under Nr . 2626
ins Tagblattbiiro erb .

Nußbaum ,
wen. gesvielt

zu verkaufen.
Belfortftrake IS . II

Filr Karlsruhe ist der Vertrieb eines
gut eingeführten , erstklassigen

Mineralwassers
neu zu vergeben . Kundenstamm
vorhanden . Anfragen sind zu richte '
unter K . R . 275 an Ala -Haasensteiu
Vogler . Karlsruhe .

Klaufer
PriSmeulüster , Wasch¬
tisch. oerschlisehb . Kiste
•57X01X114 cm, Kom
mode abzu«ebcn .

Westendstrahe 21 , II .
Sdarkes , fast i»ewes

Damen ?a !iiTad
zu verkaufen ,

& rre6ettftrofec !>. IV .
Gut erhalt. Markt-

wagen zu verkaufen.
Ak^demreftr . 53. III .

ffod . Wohnungen
Zimmer , (Sarteustraszc 1, 2 . Stock ,

3 Zimmer . Gebbar » stras,e Iii , hotfi» . ,
aus 1. Juli . Telephon 3151 .

Bon ßona besonders leistungsfähiger
Trikotwarcn - Aabrik Süddeutschlands
wird für die Distrikte Karlsruhc-
.Vreibura , Konstanz und den Schwarz -
wald ein bei der Kundschast best ein-

geführterAertreter
gesucht . Angebote erbeten unter
8. T . 7355 an Ala -Haascnftei»

& Bvgler , Stuttgart .

Tüchtiges
SMfräulein

baMägig gei . Angeb.
Z! r . 4!) HquPtvostlag .

i'fltc siidd . Lebens» u .^bcrbc- Bersich, - Ges . n>.
konkuvrenzl . Tarifen ,
fncht fleih . . zuverläss .

Vertreter
bei sofortig. Verdienst
u . iveftanstclluna bei
Eignung . Nichtsach-
beute iverden cinne -
arbeitet. Angeb. unter
31 ~ 7893 i. Tagblattb.

tellen-Gcsuji

HanshälteM

Schuwl sitdit StcU ^ t'
Geschäfts - od ,
bausbalt . An«eb .
Nr . 7892 i . Tagblai '
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